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Zweite Abtheilung.
H,, Angelegenheiten der Provinzial-Irrenanstalten und des Irrenwesens.
L. Angelegenheiten des Landarmen- und Korrigendcnwesens.
0. Angelegenheiten der Verwaltung der Polizeistrafgelderfonds und des

Ehrenbreitsteiner Armenfonds,
v. Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege auf Grund des Gesetzes

vom 11. Juli 1891.
N. Angelegenheiten der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Vrauweiler.
IV Angelegenheiten des Landarmenhauses zu Trier.

I. Gemeinsame Angelegenheiten der vorgenannten
Verwaltnngszweige.

1. Die Ausschreibung und Vergebung der Wirthschaftsbedürfnissefür die Anstalten erfolgte
wie seither für die wichtigstenGegenstände im Wege des Submissionsverfahrens.

2. Die in den Reglements der Anstalten vorgeschriebenen Revisionen der letzteren durch
den Provinzialansschuhund den Landeshauptmann beziehentlich den zuständigen Abtheilungsdirigenten
und den Landespsychiater,Geheimen Sanitätsrath Dr. Oebeke, haben stattgefunden.

3. Die nachstehende Uebersicht ergiebt das Nähere über die etatsmähigen Zuschüsse aus
dem Hauptetat an die einzelnen Verwaltnngszweigeund deren Ueberschüsse.
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Lfdc
Nr, Verwaltungszweig.

Uach dem
Etat

^ ^

Unch den
An-

Weisungen

Within
gegen den Etat
mehr weniger

l>

Außerdem
Woer-
Muß Oest«nd

10
11
12

Proviuzial-Irrenanstalt zu Andernach.
„ Vonn . ,
„ Nüren . .

„ „ „ Grafenberg
„ Merzig. .

„ „ Aachen. ,
Summe für das Irreuwcsen

Lllndarmcnwcsen .......
Polizeistrafgelderfondsund Ehrenbrcit-

steiner Armenfonds......
Erweiterte Armenpflege auf Grund

des Gesetzes vom 11. Juli 1891 .
Provinzial-ArbeitsanstaltzuNrauweilcr
Lllndarmenhlluszu Trier ....
Leitung und Beaufsichtigungder bau¬

lichen Unterhaltungsarbeitenin den
Provinzialanstalten ......

5 000

5 900

31100

42000
1110 500

850 000
80 000

3 760

5 607

22 532

28189
1180 503

850 000
106 838

3 760

0!»

20 003

<!U 26 838

5 000

292

8 568

13 860
!!!

M

91

2 957
19 819

17 613

8 214 51

!8

49

9, 48 604

5 119

!^'

1«

4?

IN

5 737

18 985

12 000

9!

<>!!

Die Beträge in Spalte 5 sind zu Lasten des Hauptetats, diejenigen in Spalte 6 zu
Gunsten desselben verrechnet worden. Die Ueberschüsse in Spalte ? sind an den Allgemeinen
Baufonds abgeführt und die Bestände in Spalte 8 zu Gunsten der betreffendenEtats auf das
Rechnungsjahr 1898/99 übertragen worden.

Die Prouinzilll-Irrenanstalt zu Aachen hat außer dem Ueberschuß von 8214 M. 51 Pf, den
etatsmäßigen Zufchuß aus dem Etat für die erweiterte Armenpflege von 12 000 M. erfpart und
nicht erhoben.

Im Uebrigen wird auf die hierunter bei den einzelnen Verwaltungszweigennachgewiesenen
Rechnungsergebnissederselbenhingewiesen.

4. Allgemeiner Kaufonds.
Die Verwaltungs- und Nechnungsergebnisse sind folgende:

^. Einnahme.
1. Bestand aus dem Rechnungsjahre1896/9? (s. Verwaltungs¬

bericht für 1896/97 S. 122)..........
2. Für das Miteigenthumsrecht an einer Grenzmauer der Pro-

vinzial-Taubstummenanstalt zu Essen ........
3. Ersparnisse bei Titel III Nr. 5 „Unterhaltung der Gebäude"

des Etats der Provinzial-Taubstummenanstalten ....
4. Ersparnisse bei dem Etat über die Kosten der Leitung und

Beaufsichtigung der baulichen Unterhaltungsarbeiten in den
Provinzialanstalten .............

zu übertragen

17 938 M. 08 Pf-

305

144

12

3?

45

10
18 400 M. — Pf-
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Nebertrag
5. Ueberschußder Provinzial-Irrenanstalt zu Andernach
6. Ueberschuhdes Landarmenhauses zu Trier ....
?. Ucberschuhder Provinzial-Irrenanstalt zu Grafenberg
8. Ueberschußder Provinzial-Irrenanstalt zu Bonn . .
9. Ueberschußder Provinzial-Irrenanstalt zu Aachen .

18 400 M. - Pf.
2 957 „ 18 „
5 119 „ 4? „

17 613 „ 49 „
19819 „ —

8 214 „ 51 „
Summe der Einnahme 72123 M. 65 Pf.

L. Ausgabe.
1. Entschädigungfür die von dem Nutznieher auf dem enteig¬

neten Grundeigenthum der Provinzial-Taubstummeuanstalt
zu Essen gepflanzten 12 Obstbäume ........

2. Für Vergrößerung des Frauen-Isolir-Gebäudes an der Pro¬
vinzial-Irrenanstalt zu Andernach .........

3. Für Einzelzellen und eine Centralheizungsanlage im Frauen¬
hause der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Vrauweiler . . .

4. Für einen zweiten kleineren Gasbehälter und einen zweiten
Skmbber für die Gasfabrik an der Provinzial-Arbeitsanstalt
zu Vrauweiler...............

5. Für Erweiterung der Gasfabrik an der Provinzial-Irren¬
anstalt zu Bonn ..............

6. Für Anlage einer Nothtreppe im Hause III für Frauen in
der Provinzial-Irrenanstalt zu Andernach ......

7. Für Herstellung eines Fußbodens und Veschieferung des
westlichenGiebels an der Provinzial-Taubstummenanstalt zu
Elberfeld .................

8. Für den Neubau eiues Arrestlokalsan der Provinzial-Arbeits¬
anstalt zu Vrauweiler ............

9. Für eine Brückenwaage an der Provinzial-Irrenanstalt zu
Düren .................

10. Für die Herrichtung eines Geburts- und eines Operations¬
saales an der Provinzial-Hcbammenlehranstaltzu Köln . .^

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt^

bleibt Bestand

60 M. - Pf.

8>i? „ <)8 „

25 000 „ — „

7 000 „ — „

2 99? „ 66 „

804 „ 86 „

1593 „ 71 „

19 000 „ — „

1912 „ 5? „

3 638 „ 14 „
62 864 M. 52 Pf.
72123 „ 65 „

9 259 M. 13 Pf.

Auf diesem Bestände lasten noch an im Rechnungsjahre1897/98 erfolgtenBewilligungen
W in der Ausführung begriffeneBauten 28170 M., über deren Verausgabung 1898/99 Nach¬
weis erbracht wird.

16"
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II. Angelegenheiten der einzelnen Verwaltnngszweige.
H.. ^rovinzial-Artenanstatten.

1. Statistik.

Bestand am 1, April 1897 , ,
Zugang in 1897/98.....
Abgang in 1897/9«.....
Bestand am 31, März 1898 , ,
Von dem Zugang litten an:

einfacher Teelenstbrung , ,
paralytischer „ , ,
Seelmstüruug mit Epilepsie
Imbecillität, Idiotie und Kre¬

tinismus ......
Delirium r>ot»tc>ruW , , ,

Nicht geisteskrank waren , , ,
Snmme

Von dem Abgänge sind:
genesen ........
gebessert ........
ungeheilt ........
gestorben........
nicht geisteskrank .....

Summe

Von den als ungeheilt entlassenen
Krauten sind Priuat-Irrenpflege-
llnstnlten überwiesen worden . .

Die Todesursachen der gestorbenen
Geistestranken waren:

Krankheiten des Gehirns und
seiner Haute , , . , bei

Paralyse .....
Krankheiten der Lunge
Herzleiden .....
Sonstige Krankheiten ,
Unglücksfälle . . . ,
Selbstmorde . , , .

Summe

Der Krankenbestand war Ende des
1. Vierteljahres . ,
2. ..
3. ..
4.....

Andernach

,^

!
232 215
115^ 95
123 99

224>211

447
210
222
435

115! 95

123! 99>222>

157
22
12

15
1
3

266
229
202
293

210!

>

3?

l!»

30

l'l

6?

Sonn

308
230
182

356!649!

12^>
32
20

!9
21
12

229

202

32

^

!
5741
459
384

Dllren

!272
132
136

169
24
18

17
2

291
56
38

36
26
12

268 333>601

23Nl45!M82

182

36

33!

44!
414
436
435

<13

4
2

20
4!

13

43

9-1
96
96
»6
12

384!

68>

»6!

628
569
603
649

136

,Ä

315
149
131

58?
281
267

iWiafenbergl

133
9
5

232
25
!!

!0
1
2

149

lül

281

26?

45! 29

29 24

?Ä

53

607
556
564
601

!322
254!
269
30?

,.^

277
241
246

599
495
515

2721579

16?
59
,3

8
3
.1

254

269

199
26

8

8

366
85
21

16
3
4

24l!495>

44
49

126
2?

8'l
119
218

90
.1

246

55! 96

63 2?

515

15!

Werzig

,249
!12UI
131

,»

259 508

82^202
9<1221

238 251>489!

120

181

90

572
596
578
579

42

79170
12
!0

3
2

82M2!

90

26

241 18

221

378
52
52

378

6«

Marin-
berg Kumme

,»

378
52
52

1719
902
913

1374
797
748

8

3093
1699
1661

378 ,1708 1423 3M

2«

>«

585
141
63

57
31
25

52

52

!5

42

502
475
488
489

25

52 902!

2
7

18
25

145
219
321
203

25

52 913!

,l 226!

659
65
39

31
2
1

79?^

184
1661
27?
126

I

748

21?l

1244
206
102

33
26

1699

329
379
598
329
26

1661

443

26
69
58
10
39

18
16
40

9
42

44
85
98
19
81

-!! i!

25!> 203!

382
892
383
378

^26^9

3132
3002
3052
3131
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2. Verpstegung.
Die Verpflegung der Kranken erfolgte in 4 Klassen,diejenige des Beamten-, Pflege- und

Dienstpersonals in 3 blassen nach Maßgabe des vom Prouinziallandtage genehmigten Normal-Etats.

Andern ach Denn Düren Grafen-
berg Werzig Warm-

berg Kumme

^ in der 2. !

1 „ „ 4,

Die Zahl der Verpflegnngstnge betrag , , ,
Hiervon entfallen auf:
ll, Beamte nnd Bedienstete in der l, Tischklasse

„ „ 2, „

Snmine
t>. Kranke:

1. landarme Personen in der 3. Tischtlasse

Summe

2. ortsarme Personen ^ in der 2. Tischklasse
auf Grund d, Gesetzes
vom 11, Juli 1891

Sumn«

3. die übrigen Personen in der 1, Tifchtlafse

4,

Summe

Summe b. 1., 2. und 8. im Ganzen
Hiernach sind durchschnittlich täglich verpflegt
worden:

»,, Beamte und Bedienstete in der l, Tischklasse

Summe
t>. Kranke:

1. landarme Perfonen in der 3. Tischklasse
„ „ ^' ,,

Summe

2. ortsarme Personen ^ in der 2, Tischklasse
auf Grund des Gef. > „ „ 3.
vom 11. Juli 18911 „ „ 4.

Summe

3. von den übrigen Personen in der 1. Tischklasse

4.

Summe

Summe von l>. 1,, 2. nnd 3. im Ganzen

Die Bekostiguugsfatze betrugen !>. nach dem
Etat, b. in Wirklichkeit):

für die 1. TischklassePf.
» « 2. „ „

190 552

829
1815

28 961
31 605

1185
14 491
15 676

1576
94 418
95 994
1430

10 275
14 613
20 959
47 277

158 947

2,99 )

4,255

79,126

86,215

42.,

4,n«
258,2<»
262.,

3,325

28,55
4N,„
>>?,I54

129,,
435

«,.
220
170
90
54

b.
218
171
81
52

256 822 I> 249 574

1404
1927

35 533

38 864

76
17 415
17 491

1653
153 962

155 615
431

7 294
17 707
19 420
44 852

217 958

258 601 213 824 !> 162 926

1255
1464

35 352

1644
1795

45 609

878
1731

31 826

38 071 49 048 34 435

1072
1071

21 240

23 383

97.12

1N6,„4

0,7°
47,»»„

4,i«»
421,297

426.125

1,»»
1",»59

48,i„
53,75

122.2

«,.
226
170
90
54

>>.
203
160
81
50

172
15 019

881
17 483

365
22 808

365
23 913

15191 18 364 23 178 ü 24 278

1614
158 254

5 685
121854

121?
113 461

159 868 127 589
1 095
2 899
9105

23 845

5 78?
11161
20 309
26 393

86 444 63 650

211 503

3,1»

96,.

209 553

^,»25

124,249

104,m

0,1,2

41,54

41,,

^,154

433,2»9

487„,

3,«
?,.144

24,245

"8,,, 50

99 ,lu,i,

134„

2,I5l
47,228

50,ii4

15,219

849,, 5

15,212
30,2n
55,224
72,112

1?4„4
579.,

2.
220
180
90
53

b.
206
176
82
51

574,42

8,.
23«
175
95
60

b.
188
169
90
59

1 332 299

7 082
9 803

198 521

215 406

3044
111129

755611

767356
8 755

32 733
65 275

^235364
1116693

*) Die kleinen Zahlen bedeuten 365stel.
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3. Bekleidung.

Die Bekleidung der Geisteskrankenerfolgte nach Maßgabe der vom Provinziallandtage
genehmigtenNormal-Etats und der Aufnahmebedingungen.

Danach werden die Kranken in der IV. Klasse und die in einer ganzen oder theilweisen
Freistelle befindlichen Kranken der III. Klasse von der Anstalt gekleidet, wenn dies für die letzteren
Kranken von den Angehörigen nicht erfolgen kann.

Die Ausgaben für Bekleidung betrugen 131 782 M. 14 Pf. Vertheilt man diese Summe
auf die hier fast ausnahmslos in Betracht kommendenlandarmen und die unter das Gesetz vom
N. Juli 1891 fallenden, sowie auf die übrigen in der IV. Klasse befindlichen Kranken, so entfallen
auf den Kopf 4? M. 63 Pf. gegen 43 M. 35 Pf. im Vorjahre. Diefe Steigerung beruht auf
der vom 40. RheinischenProvinziallandtage genehmigten und 1897/98 begonnenen Vermehrung
der Inventarbestande (Bekleidung,Lagerung, Mobilien).

4. Zreistellen.

Freistellen werden auf Antrag und in der Regel bewilligt nach Maßgabe der reglemen¬
tarischen Bestimmungen:

n.) Zu Lasten der Anstaltsetats:
1. an die nicht auf öffentliche Armcnkostenverpflegten Kranken (Pensionäre) in der

III. und IV, Klasse,
2. an die auf öffentliche Armenkosten verpflegten Kranken für den Unterschiedzwischen

der IV. und der bewilligten höheren Klasse.
d) Zu Lasten des Etats für die erweiterte Armenpflege auf Grund des Gesetzes vom

11. Juli 1891:
an die unter dieses Gesetz fallenden Geisteskranken für die ersten drei Monate der
Anstaltspflege in der IV. Klasse.

Benutzt wurden:
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1. von den unter al und 2 bezeichneten Freistellen:

Ander-
nach Bonn

In der Anstalt zu

Dllren ^ ^«sen- ^^g,
an Vervstegungstllgen

Maria-
verg Summe

ü. von den Landarmen in der III. Klasse (»2) 1185 76 172 628 168 — 2 229

d, von den Ortsarmen nach dem Gesetze
vom 11, Juli 1891 in der III. Klasse (»«) 1129 1653 884 5 608 548 9 822

e. von den übrigen Kranken (»')
in der II. Klasse

„ „ IV. „

62
1326
3 258

2 781
1185

2190
3 222

3
2 375
2 964

800
3 166

— 65
9 472

13 815

Summe 4 646 3 966 5 412 I, ü!!^ 3 966 — 23 352

Summe von ». d. und e, im Ganzen 6 960 5 695 6 468 11 598 4 682 — 35 403

Der Werth dieser Freistellen beträgt M.
Im Etat sind vorgesehen . . . . M.

7 421
3 853

6 305
2 785

6 393
6 636

11140
10185

8 539
5 552

— 39 798
29 011

Von dem Werth der Freistellen entfallen
auf:

b. Ortsarme nach dem Gesetze vom 11.
Juli 1891........M.

1862

1288
4 771

190

1488
4 627

198

874
5 321

267

6 830
4 043

420

1370
6 749

— 2437

11850
25 511

Summe 7 421 6 305 6 393 11140 8 539 39 796

2. von den unter K bezeichneten Freistellen:
Von den Ortsarmen nach dem Gesetze vom

11. Juli 1891 in der IV. Klasse . .
Der Werth dieser Freistellen, welcher in

den auf die Kreise und Ortsarmen-
verbände entfallenden, diesen aber nicht
berechnetenPflegekostenbeiträgen besteht,
beträgt nach Abzug der von den Kranken
geleisteten Beiträge .....M.

4169 5 663 6157 9 718 1568 —

3 428 4 613 5136 8005 1212 —

27 295

22 394

5. GesundheitSzustand.
Der Gesundheitszustandwar im Allgemeinenein günstiger.
Von wichtigeren Beobachtungenist Folgendes zu verzeichnen:
In der Anstalt Bonn starben nicht weniger als 15 Kranke schon im ersten Monate

ihres Anstaltsaufenthalts. Sie waren bei der Aufnahme zum Theil bereits in einem derartigen
Zustande der körperlichenErschöpfung,daß an dem tödtlichenAusgange kein Zweifel bestand und
nur bedauert werden konnte, daß man sie nicht zu Hause gelassen hat.

Auf der Frauenseite traten vereinzelte Typhusfiille auf, davon 2 in der Abtheilung für
unruhige, einer in der Abtheilung für unreinliche Kranke, 2 Fälle betrafen Pflegerinnen, von
denen eine starb. Eine bestimmte Ursacheder Entstehung der Krankheit ist trotz aller Mühe und
dauernder Sorge nicht gefunden worden.
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Von der hohe,, Zahl der als nicht geisteskrank Befundenen waren 4 der Klinik zur
Begutachtung vom NeichsverstcherungsamteüberwieseneUnfallverletzte,5 Unterfuchungsgefangene,
die der Anstalt nach § 81 der Straf-Prozeß-Ordnung zur Begutachtung überwiesenwurden, die
3 anderen waren wohl früher krank gewesen, aber schon vor ihrer Aufnahme so weit gebessert,
daß sie nicht mehr für krank angefehen werden konnten.

In der Anstalt Türen herrschte von Mitte April bis Mitte Mai die Influenza. Es
erkranktenvon Beamten und Personal 28, von den Geisteskranken60 Personen. Mehrere Fälle
verliefen recht schwer durch Complikation mit Lungen- und Rippenfellentzündung. Zwei Männer
starben.

Ferner kamen im Ganzen 5 Fälle von 1^?!^ adäoininalis vor, von denen 2 tödtlich
verliefen.

Mit Sicherheit ist die Ursache dieser Typhusepidemie auch hier nicht ermittelt worden.
Eine im hygienischen Institut der Universität Bonn vorgenommene bakteriologische und chemische
Untersuchungdes Trinkwassers ließ dasselbe nach dem Gutachten des Professors Dr. Kruse durch¬
aus einwandfrei erscheinen, auch haben seines Erachtens die Abwässerverhältnissekeinen Antheil
an der Entstehung des Typhus.

Ein vorgekommenerSelbstmord betraf einen Melancholiker,welcher Gelegenheit gefunden
hatte, durch eine von Vauhandwerkern offen gelassene Thür auf den Speicher zu gelangen und
sich dort zu erhängen.

In der Anstalt Grafenberg war ein sporadischerFall von 1>pliu8 »däainillaUs auf
der Frauenabtheilung zu verzeichnen. Eine Kranke erhing sich in der Nacht am Fensterriegel in
einem Schlaffaale, in dem zwei Pflegerinnen fchliefen, ohne daß der Vorgang bemerktwurde.

Ein Kranker, der sich, um zu entweichen, an einem Betttuche aus einem Speicherfenstcr
hinabließ und dabei zu Fall kam, erlitt einen Bruch des linken Schenkelhalses und des linken
N2<Uu8,ein anderer Kranker, der nach Auseinanderbiegender Schutzgitter sich zum Fenster des
ersten Stockwerkeshinausstürzte, einen rasch heilenden Bruch des linken äußeren Fußknöchelsund
einer Rippe.

Auch in der Anstalt Merzig kam ein Fall von Typhus im März vor. Er betraf eine
Pflegerin auf der Aufnahmestation, die aus einem Nachbarorte, wo der Typhus epidemisch sem
soll, stammt. Die Kranke ist genesen und dienstfähig. Der sich unter dem Bretterfußboden der
Abtheilung für Sieche hinziehendeKanal für Condenswasser-Abtheilungsrohreder CentmlheMNg,
" welchem vielleicht der Heerd für die Typhuserkrankungen des Berichtsjahres 1896/9? gesucht
werden konnte, ist nach Aenderung der Heizanlage beseitigt.

In der Anstalt Mariaberg wurden die Versuchemit der sogenannten„Flechstgtur bel
einer Anzahl von Epileptikern fortgesetzt. Nur in wenigen Fällen wurde einiger Erfolg erzielt.

Zu den Todesfällen ist zu bemerken, daß die günstige Wirkung von Clystiren ,mt Amylen-
Hydrat, welche früher bei Häufung der epileptifchenAnfälle beobachtet wurde, bei mehreren der¬
artigen Fällen ausblieb. ^. , .,^ < <.

Bei 3 Epileptikern fanden sich bei der Sektion bis auf die Iugendiahre zurückgehende
Bildungsfehler des Gehirns. ^ ,^<, «< >».« «

Unter den in sämmtlichenIrrenanstalten insgesammt verpflegten 4792 Geisteskranken
(siehe II. ^. i) befanden sich 10? Tuberkulöseund 5 mit beginnender Tuberkulose.

Von diesen 112 Kranken starben in Folge jenes Leidens 39 und an anderen Ursachen
^ -- 49 Personen.

i?
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Von diesen Zahlen entfallen auf die Anstalt:
Andernach .....11 und 1 Kranke,
Bonn ....... 25 „ 14
Düren ......22 „ 7 „
Grafenberg .....28->-4 ,. 8-^-2 „
Merzig ...... 15 „ 4^-7 „
Mariaberg .....6-^1 „ 5-j-1 „ .

Die zur Verhütung der Ansteckung der Tuberkulose von der Königlich wissenschaftlichen
Deputation für das Medizinalwesen erlassenenVorschriften werden beachtet.

Die vorgekommenen329 Sterbefälle betragen 6,««/« der während des Berichtsjahres
in den Anstalten insgesammt verpflegten 4792 Geisteskranken,gegen 6,««/» im Vorjahre.

Für Arzneien und Verbandmittel wurden 23 562 M. 60 Pf. oder für das Jahr und
den Kopf der durchschnittlichen Krankenzahl 7 M. 70 Pf. ausgegeben.

Hierzu treten noch die für ExtraVerordnungenbei der Verpflegung verausgabten Beträge
von zusammen 31258 M.

6. Erheiterung, Beschäftigungund Kirchliche Versorgung.
Für die Unterhaltung, Erheiterung, Aufmunterung und Beschäftigung der Kranken ist in

bisheriger Weise gesorgt worden.
Durchschnittlichwaren von den Kranken IV. Klasse beschäftigt:

in der Anstalt Andernach ..... 64«/»
„ „ „ Bonn....... 54°/«
„ „ „ Düren...... 50°/«
„ „ „ Grafenberg..... 58°/«
„ „ „ Merzig...... 66°/«
„ „ „ Marillberg..... 41«/«.

An Arbeitsmaterial, für Geschenke, zur Aufmunterung und Erheiterung fowie an Arbeits¬
prämien für die Kranken wurden rund 15 450 M. verausgabt.

Die Seelforge für beide Konfessionenin den Anstalten Andernach, Bonn, Grafenberg,
Merzig und Mariaberg und für die evangelische Confessionin der Anstalt Düren ist durch Ver¬
träge mit Orts- und Nachbargeistlichenmit Zustimmung der kirchlichen Behörden geregelt. Die
katholischen geistlichen Funktionen in der letztgenanntenAnstalt werden von dem für die Irren-
und die Blindenanstalt Düren angestellten Pfarrer wahrgenommen.

?. OesammlKosteneines Geisteskranken.
Außer der Verzinsung und Amortisation des Anlagekapitals der fünf ersten Anstalten

aber einschließlichder Pacht für die Anstalt Mariaberg betragen die Gesammtkosten der 6
rheinischenProvinzial-Irrenanstalten 1990 290 M. 69 Pf. (f. Abschnitt^ 14. ^.), Im Durch¬
schnitt sind verpflegt worden 3059 «°»/8«5 Kranke -- 1116 893 Pflegetage (s. Abschnitt ^ 2).
Es entfallen demnach auf den Kopf und Tag 1 M. 79 Pf., auf das Jahr rund 650 M.

8. Unterstützung entlassener Geisteskranken.
Zur Unterstützungvon Geisteskranken,die als genefen, gebessert, oder als ungeheilt ent¬

lassen wurden, gelangten die Zinsen der bestehenden Stiftungen und Unterstützungsfonds zur
Verwendung mit einem Gefammtbetrage von 3403 M. 50 Pf.
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Im November 189? wurde von dem Direktor der Anstalt Bonn, Geheimen Medizinal-
rath Professor Dr. Pelman, eine weitere Stiftung von 5000 M. gegründet, deren Zinsen vom
1. April 1898 ab zu Gunsten der Geisteskrankender Anstalt Bonn nach freiem Ermessen des jedes¬
maligen Anstaltsdirektors verwandt werden sollen.

Ferner hat der am ?. November 189? zu Düren verstorbeneRentner Erich Schleicher
durch Testament vom 25. Februar 1893 den Betrag von 15 000 M. gestiftet, dessen Zinsen zur
Unterstützungsolcher Genesenender Provinzial-Irrencmstalt zu Düren verwandt werden sollen, die
m dürftigen Verhältnissen aus der Anstalt entlassen werden.

Die landesherrliche Genehmigung zur Annahme der beiden Stiftungen ist ertheilt.

9. Anstaltspersonal.
«,. Beamte.

An der Anstalt Andern ach ist der Direktor feit einiger Zeit durch Krankheit an der
Führung der Geschäfte gehindert. Am 1. April 1898 wurde der II. Arzt Dr. Schreiber als
Oberarzt an die Prouinzial-Irrenanstalt zu Düren versetzt. An seine Stelle trat der II. Arzt
der Prouinzial-Irrenanstalt zu Merzig, Dr. Kerns. Für den am 9. April 189? an die Provin¬
zial-Irrenanstalt zu Düren als Assistenzarzt versetzten Volontärarzt Dr. Stallmann wurde der
Volontärarzt vi-. Zengerly von der Provinzial-Irrenanstalt zu Grafenberg überwiesen, der jedoch
nur bis zu seiner am 1. Juni 189? erfolgten Ernennung als Assistenzarztder Provinzial-Irren¬
anstalt zu Merzig an der Anstalt Andernach thätig war. Die Stelle war sodann bis zur Er¬
nennung des Volontärarztes Dr. Ennen aus St. Vith, der am 25. März 1898 eintrat, unbesetzt.
NachdemDechant Barsch in Andernach in Folge seines Alters die Funktionen als katholischer
Anstaltsgeistlicherniedergelegt hatte, übernahm am 22. August 189? Pfarrer Eul in Andernach
die katholische Seelsorge in der Anstalt. Dem Oberpfleger Dick wurde das AllgemeineEhren¬
zeichen verliehen. . ^ , c> r ,««^

An der Anstalt Bonn wurde die neu errichteteOberarztstelle »nt dem 1. Iul: 189?
widerruflich,vom 1. April 1898 ab definitiv dem seitherigenII. Arzt dieser Anstalt, Dr. Umpfen-
bach, übertragen Am 1 April 189? trat an Stelle des als Volontararzt ausgeschiedenen
vr. Lückerathder Dr. Hagen aus Grau-Nheindorf. Dr. Lückerath übernahm am selben Tage
die Stelle des klinischen Assistenzarztes. Die mit dem 1. April 189? neu errichteteH- AWenz-
«rztstelle wurde dem Dr. Burghart, Assistenzarztan der Provinzial-Irrenanstalt zu Andernach,
übertragen. Dem Oberpfleger Schonbrob wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verkehen.

An der Anstalt Düren trat der Direktor Dr. Ripping wegen Krankheit am 1. Oktober
in den Ruhestand. Bei dieser Gelegenheit wurde ihm der Charakter als Geheimer Samtatsrath
verliehen. Er starb an einem Herzleidenschon am 5. Februar 1898. Am 1. November 189?
wurde die Stelle dem Direktor der Provinzial-Irrenanstalt zu Merzig, Dr. Fabncms, über ragen.
Am 1. April 1898 wurde der II. Arzt Dr. Brie als Oberarzt an die Provinzml-Irrenanstalt zu
Grafenberg verfetzt. Zu feinem Nachfolgerwurde Dr. Schreiber, II. Arzt ^r Provmzml-Irren-
anstalt zu Andernach, unter Beförderung zum Oberarzt ernannt^ Der II^Asststenza zt vr Neu
wurde mit dem 1. Juni 189? in gleicher Eigenfchaft nach
b«g und der II. Assistenzarztdieser Anstalt, Dr. Adams, nach Düren versetzt. Me neugeschaffene
Stelle eines III A i temar tes wurde am 20. April 189? dem Volontärarzt an der Provmzml-
I'renanstM u A^ "bertragen. Der feit dem 22. September 1896 als
V°I°ntärarzt thätig gewefne Dr. Schoebel fchied am 1. Oktober 189? aus um dre Stelle emes
dirigirenden Arztes an er Irrenanstalt der Alerianerbrüder in Aachen zu übernehmen. Dessen
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Nachfolger wurde der Assistenzarzt am Krankenhause zu Sondershausen, Dr. Plempel, am
31, März 1898.

Die Oberpflegerin Schare ist nach 21jähriger Dienstzeit am 1. September 189? in den
Ruhestand getreten. In Anerkennung ihrer Thätigkeit hat der Herr Minister der geistlichen,
Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheitenihr die in Farbenlichtdruckhergestellte Nachbildung der
Wandgemälde von Professor Mohn „WeiblicheTugenden" als Ehrengeschenkgewährt. Zu ihrer
Nachfolgerin wurde — zunächst auf einjährige Probe — die Stationspflegerin Noß ernannt.

. Dem Pfleger Kader wurde in Anerkennung seiner 26jährigen treuen Dienstzeit das
Allgemeine Ehrenzeichenverliehen.

An der Anstalt Grafenberg wurde dem Direktor I)r. Peretti der Charakter als
Sanitätsrath verliehen. Der II. Arzt, Dr. Vuddeberg, fchied am 31. März 1898 aus, um die
ihm übertragene Stelle des Oberarztes an der Proninzial-Irrenanstalt zu Merzig anzutreten. Für
die Oberarztstelle in Grafenberg wurde der II. Arzt der Provinzial-Irrenanstalt zu Düren,
Dr, Vrie, bestimmt. Der II. AssistenzarztWiemann trat am 31, Mai 1897 aus dem Anstalts¬
dienste. An demselbenTage wurde der III. AssisteozarztDr. Adams als II. Assistenzarztan die
Provinzial-Irrenanstalt zu Düren versetzt. Am 1. Juni 189? trat als II. Assistenzarzt I)r. Neu,
bis dahin II. Assistenzarzt an der Provinzial-Irrenanstalt zu Düren, und als III. Assistenzarzt
Dr. Leers, seither Volontärarzt an der Provinzial-Irrenanstalt zu Merzig, ein. Letzterer verließ
am 15. März 1898 die Anstalt, um eine Assistenzarztstelle an dem katholischen Krankenhausein
M.-Gladbachzu übernehmen; er wurde durch Dr. Wilhelm Kentenich aus Bonn ersetzt. Am 20. April
189? wurde der Volontärarzt Dr. Zengerly in gleicher Eigenschaft an die Provinzial-Irrenanstalt
zu Andernach versetzt. An dessen Stelle trat am 15. August 189? Dr. Max Lustig aus Breslau.

Dem Oberpfleger Patron und dem I. Stationspfleger Nagel wurde das Allgemeine
Ehrenzeichenverliehen.

An der Anstalt Merzig wurde der Direktor Dr. Fabricius am 1. November 189? in
gleicher Eigenschaft an die Provinzial-Irrenanstalt zu Düren versetzt. An seine Stelle trat am
25. November 1897 der seitherige leitende Arzt der Provinzial-Irrenanstalt Mariaberg, Dr.
Gottlob. Der II. Arzt Dr. Kerns wurde am 31. März 1898 in gleicher Eigenschaft an die
Provinzial-Irrenanstalt zu Andernach versetzt. An demselben Tage trat der II. Arzt der Provinzial-
Irrenanstalt zu Grafenberg, Dr. Nuddeberg, als Oberarzt ein. Der H. Assistenzarzt, I)r. Neck¬
mann, schied am 1. Juni 189? aus, um in die Praxis zu gehen. Diese Stelle erhielt an dem
gleichenTage der Volontärarzt an der Provinzial-Irrenanstalt zu Andernach, Dr, Zengerly. Der
Volontiirarzt I)r. Leers wurde am 1. Juni 189? als III. Assistenzarztan die Provinzial-Irren¬
anstalt zu Grafenberg verfetzt. Am 1. Dezember 189? trat der Assistenzarztder Heilanstalt für
Unfallverletztezu Neu-Nahnsdorf, Dr. Renninger, als Volontärarzt ein. Der Nendant Effertz ist
nach dreiwöchentlichemKrankenlager am 26. März 1898 unerwartet gestorben. Dem Oberpfleger
Neuhausen wurde das AllgemeineEhrenzeichenverliehen. Die Oberin Kaibel ist mit dem 30, Juni
189? in den Ruhestand getreten, aus welchem Anlaß ihr von dem Herrn Minister der geist¬
lichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheitendie vorerwähnte Nachbildung der Wandgemälde
„Weibliche Tugenden" gewährt wurde. Die Stelle wurde der am 1. April 189? als Stations¬
pflegerinangenommenenFrieda Iunghans aus Hildesheim übertragen. Am 30. April 1897 schied
die OberwäscherinAlthaus aus. An deren Stelle trat am 15. Mai 189? Meta Schröder aus
Toelitz (Hannover).

Von der Anstalt Mariaberg wurde der leitende Arzt Dr. Gottlob als Direktor an die
Provinzial-Irrenanstalt zu Merzig am 25. November 1897 versetzt. An seine Stelle trat der
bisherige II. Arzt der GroßherzoglichVadischen Heil« und Pflegeanstalt zu Illenau, Dr. Landerer.
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K. Pflege- und Dienstpersonal.

«,, Pflegepersonal,
Bestand ain 1. April 1897 .
Zugang in 1897/98 . , .
Abgang in 1897/98

Bestand am 31, März 1898

d. Dienstpersonal.
Bestand am >, April 189? .
Zugang in 1897/98 . . .
Abgang in 1897/98 . . .
Bestand am 31. März 1898

lg 24 22 31 25 27 148
>> > '^ l ^: !! 4N ! 45 ll 43 ! 49 !l 53 I bo l! 49 I 34 I! 5N ! 3 II 275 ! 217Zusammen ». und d. 34 > .i>, » 4U 4,' „ ^" >..^ !> ^^^ ^ ,___̂ —< " -—.—- -—^-^

"^" 85 92 103 83 59 492

Der Wechsel im Pflegepersonal war, wie auch in den vorhergegangenen Jahren, in
Folge der sehr günstigen Lohnverhältnissein der Industrie, ein bedauerlich großer, obwohl mit
Beginn des Berichtsjahres in der Stellung und zumal in den Lohnverhältnissen eme nicht un¬
wesentliche Verbesserungstattgefunden hatte.

Dasselbe gilt für das Dienstpersonal. ...«,-< ^
Die Zinsen von rund 210 M. der Iacobi-Stiftung als Prännen an solche Pfleger oder

Pflegerinnen, welche sich durch dauernde Pflichttreue im Umgange mit den Kranken oder durch
Akte besonderer Aufopferung hervorgethan haben, sind zum Theil stistungsgemiißverwendet, der
Nest zur stiftungsqemaßen Verwendung auf das Rechnungsjahr 1898,99 übertragen worden.

Das Pflegepersonal erhielt in allen Anstalten durch bestimmte Aerzte regelmäßigen
Fachunterricht. ^ , . .

10. zandwirthschaWcher Ketneb.

Nach Zulauf von 8 K 54 a 26 n> für die Anstalt Merzig wegen deren Erweiterung
besteht der Besitzstandan Grundvermögen:

m Andernach aus
,, Bonn „
,, Düren „
» Grafenberg „
" Merzig
,, Mariaberg „

im Ganzen

ll»,

16
21
31
60
6?

16
47
39
99
09

,,,

09
?3
51
88
4?

Hiervon sind:
Welmudt-

stächen, Kof-
räum etc.

w,

7
14
12
12
9

46
13
39
76
32

Nl

20
52
39
60
89

verpachtet

K»

Bleiben für die Landwirthschnft

Gigenchum

>>,l

8
7

19
48
57

69
34

23
76

89
21
12
28

Pachtland

!,,',,

94 76



„ 20 , — , 50
„ 35 , — , 58
„ 47 , — , 118
„ — , 120 , 170
„ 14 , — , —
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Die Ergebnisseder Landwirthschaft bei den einzelnen Anstalten waren im Allgemeinen
günstig, insbesondere auch die Erträge der Obstpflanzungenund Gärten.

Der Viehbestand betrug durchschnittlich in der Anstalt:
zu Andernach 2 Pferde, — Zugochsen,14 Kühe, 19 Schweine, — Schafe, 78 Hühner
„ Bonn 2 „ — „ 16
„ Düren 2 „ 2 „ 21
„ Grafenberg 4 „ 3 „ 21
„ Merzig 5 „ 4 „ 1?
„ Mariaberg 2 „ — „ 7

Der Gesundheitszustanddes Viehstandes war im Allgemeinen ein recht befriedigender.
Der Milchertrag belief sich bei allen Anstalten im Durchfchnitt auf 16,» 1 für die Kuh

und den Tag, gegen 15,5 1 im Vorjahre.
Die Anstalt Düren hat, wie in den früheren Jahren, die von der Provinzial-Blinden-

anstalt zu Düren benöthigte Milch von durchschnittlich 75 1 den Tag geliefert.
Auf Anregung des zu der Provinzialverwaltung als Sachverständiger in Beziehung

stehendenKgl. Departements-Thierarztes zu Köln wurde im Januar 1898 die Tuberkulin-Impfung
der in den Prooinzialanstalten gehaltenen Milchkühe zu diagnostischenZweckeneingeführt. Aus¬
reichendeErfahrungen über das Ergebniß liegen noch nicht vor.

In den Anstalten wurden geschlachtet:
in Andernach 7 Kühe,
„ Bonn 4 „
„ Düren 25 Stück Rindvieh, 14 Kälber, 54 Schweine, 42 Stück Geflügel,
„ Grafenberg 4 Ochsen, 20 Kühe, 63 Schweine, 72 Hühner,
., Merzig 16 „ 55 „ 52 Rinder und Kälber, 86 Schweine, 59 Schafe,

85 Stück Geflügel,
„ Mariaberg 6 Kühe, 26 Schweine.

Die Anstalt Merzig hat zum Schlachten angekauft: 3 Ochfen, 26 Kühe, 31 Rinder
und Kälber und 86 Schweine. Mit dem Schluß des Jahres wurde der Betrieb des Anstalts-
Schlachthauses wegen der Eröffnung des städtischenSchlachthauses zu Merzig eingestellt.

Bei der am 12. und 13. September 189? in Merzig stattgehabten landwirthschaftlichen
Ausstellung der Lokalabtheilung erhielt die Anstalt für ausgestellte

Enten den 1. und 2. Preis,
Rinder „ 1. Preis,
Schafe „ 1. „

ferner für Obst und Gemüse den 1. Preis.
Der Bäckereibetriebin den Anstalten zu Düren, Grafenberg und Mariaberg war gegen¬

über der früheren Vefchaffungder Nrodwaaren auf dem Subnnfsionswege vortheilhaft. Das für
diefe Betriebe erforderlicheMehl wird von der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler bezogen
mit Ausnahme desjenigen für Vrödchen und Kuchenund desjenigen, welches aus den im eigenen
Betriebe erzielten Körnerfrüchten gewonnen wird.

Die Anstalt Düren lieferte in der bisherigen Weise die erforderlichen Vrodwaaren an die
Provinzial-Vlindenanstalt daselbst.

Wegen des rechnungsmäßigen Ergebnisses des landwirthschaftlichenBetriebes wirb auf
den nachfolgendenAbfchnitt 14. L. verwiesen.
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11. Betrieb der Gasanstalten und der Beleuchtung.
In sämmtlichenAnstalten ist Gasbeleuchtung. Die Anstalt Bonn hat eine eigene Gas¬

anstalt, in der 94 464 odm Gas hergestellt wurden. Die Gasausbeute betrug 24,4 odm aus
100 Kx. Kohlen und der Gaspreis 9,44 Pf. gegenüber dem Etatsansatze von 9,85 Pf Durch
Reparaturen an der Gasfabrik mußten noch 1270 odm Gas von der städtischen Gasfawk bezogen
werden. Die übrigen Anstalten beziehendas Gas von den städtischen Gasanstalten.

12. Bauliche Angelegenheiten.

Außer den gewohnlichen,durch naturgemäße Abnutzungbedingten Instandfetzungsarbeiten
in und an Gebäuden und deren Einrichtungen wurden ausgeführt:

». In der Anstalt Andernach:
Anlage lebender Hecken um die Pensionäregärten, deren unfreundlicheEmschlußmauern

demnächst beseitigt werden sollen; Erweiterung und Verbesserungder Wasch- und Kochemnchtungen;
Verbesserungder Fußboden durch umfangreichereLinoleumbeläge.

d. In der Anstalt Bonn: .<.«,«
Nortsetzuna des Umbaues der Kloset-, Bade- und Wascheinrichtungenm den Kranken¬

abtheilungen; Aufstellen eines Kulissen-Trockenavvaratesfür den Waschbetrieb; Ersatz der offenen
Kanalifations-Schlammgrube durch ein unterirdifches cementirtes Bassm m größerer Entfernung
«°n den Krankengebäuden; Erweiterung der Gasfabrik durch Anlage emes Drnerofens.

und Bäder in den Krankenabtheilungen;größere Dach- und

Rinncnreparaturen; Fortsetzung der Anlage von Doppelfenstern.

^er^2s ^^Bleichplatzes; Fortsetzung des Umbaues ^ Kloset.
Wasch-und Spnleinrichtungen in den Krankenabtheilungen; Anlage emes neuen Rieselfeldes für
die Abwasserder Anstalt.

««"d —n« w „,»,«>„.»» «u>nch.uu,.u ftr d.u W^°b.^
LnM.« w d« «»d..«u«.u w Fr«».u»l.h.,wug.u; «.Ichuffuug

einer neuen Kesselspeisepumpe.
l. In der Anstalt Marillberg:
Nichts.

13. Sonstige Mittheilungen.
An der Anstlllt Grafenberg fand am 21. Mai und an der Anstalt Merzig am 22, Mai

1897 Geheimen Oberregrerungsrath

Dr. von Bartsch, und den ^im" ^ ^ Merzig.
Am 4. Mai 189? besuchte der Bischof vr. Komm v° ^ genehmigten
Wegen der Ausführung der von dem 40. Rhem WM ^"" « "^ilevtiker der

Anträge des Provinzialausschusses über die Fürsorge für tue Gesteskranken und EpüeMer
Nheinprovinz wird im Uebrigen auf die besondereVorlage verwiesen.

14. Kechnungswesen.

W. «muahm« und »u«»»b.u w 6 P«»in,!»I.V«n.nM« ««h'md d«« Nencht«.
jahres waren folgende:
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Titel.

L.
c>.
i.n.

m.
IV.v.

VI.

il.
c:
i.

ii.
m.

Piovinzial-Irrenanstalten.

^. Nach den

Einnahme.

Bestand ..................
Reste ...................
Defekte ..................
Miethen und Pachte..............
Aus der Land« und Niehwirthfchaft.........
Pflcgctosten der Kranken............
Sonstige Einnahmen und zur Abruuduug.......
Zinsen uon Stiftungen.............

Summe der eigenen Einnahme
1. Zuschußaus Prouinzialmitteln zur Unterhaltung der Austalt
2. „ für außergewöhuliche Nauausführmigen, Bellei-

duug, Mobilien u. s. w............
3. Zuschuß aus dem Etat für die erweiterte Armenpflege .

Gesammtcinnahme

Andernach.

Betrag

nach dem
Etat

12 500
278 000

2 758
42

nach den
An¬

weisungen

1751
2 283

12 699
275 133

1410
79

293 800
5 000

298 300

Ausgabe.
Vorschuß .................
Reste ...................
Rechuungsberichtigungen ............
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächliche nnd fonstige Ausgaben:

1. Für Beköstigung..............
2. „ Bekleidung ..............
3. „ Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche .....
4. „ Reinigung..............
5. „ Mobilien, Utensilieu u. s. w.........
6. „ Heizung ...............
7. „ Beleuchtung ..............
8. „ Arznei uud Verbaudiuittel, ärztliche Instrumente .
9. „ .Nirchen- und Schulbedürfnisse u. s. w. (Bibliothek)

10. „ Uuterhaltuug der Gebäude.........
!l. „ soustige Ausgaben und zur Abruudung . . . .
12. „ Iinfen von Stiftungen..........
13. „ Pacht................

Summe der eigenen Ausgabe
Ueberfchuß (an den allgemeinen Vaufonds abgeführt) . , .

Gesammtausgabe
Abschluß.

Die Solleinnahme und die Sollausgabe gleichen sich aus,
dagegen beträgt die Ist einnähme.........

„ Istausgllbe.........

Bestand
Hierzu die Rcsteinnahmeu...........^ .

Zusammen
Vorschuß ..................
Hierzu die Restausgaben............

Zusammen
Diesen Betragen stehen gegenüber Restausgaben . . , .

Restcinnllhmen. . . .

29 04«
43 0N7

147 500
13 0N0

5 000
4 UNO
c>ooo

15 000
8 750
4 900
t 200

15 «00
5 861

42

293 358

315 408

298 300

298 300

M

22 050 !>!>

8,

4 085
40

26132
40 321

139 939
11012

6 984
3 852
6 656

16 305
9 087
4 701
1 186

37 050
5102

42

Zonn.

Betrag

nach dem
Etat

9 050>
336 300,—

1 603^
I4?l-

347 100

347 100

>312 45 t
2 957

315 408

297 150
295 928

1222
18 258
19 480

19 480

31325
46 858

176 500
19 500

6 500
5 800
6 700

18 000
4 420
4 000
1600

16 000
9 755

147

847 100

«,

!>«

!.^

nach den
An¬

weisungen

1821
12

11816
!339 421

1336
245

354 653

1410 435 97

55 782

79

31
35
48
8?
96

01

2010

^84
30 23?
43 930

>161348
37 082
15 617

5 63?
14 000
19 739

5 631
5 96?
1599

37 782
9 752

245

34? 100

390 616
19 619

410 435

29

50
19

03
70
30
4?

98
63
28
88
01
84
8?

!!?

9?

396 348
896 805

45?
13 630

14087

14087

04
77

73
20
93

93
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Anstalts-Haupt-Gtats.
Dllren.

Betrag

nach dem
Etat

^ «f.

16 000
334 000 —!

1 446 —
54 —

351500
5 9001-

357 400

31 550
52 564

175 000
18 000

8 000
6 800
8 500

49 000
10 500

3 600
1200

16 000
6 632

nach den
An-

weisnngcn

4 857

3

21 980
!312 151

1656
150

05

1340 798
5 607

18 612

365 018

25 414
54 290

155 324
80 675
12 740

6 296
8 070

21905
10 386

3 251
1199

28 208
7110

150

64

365 018

365 018

358 622
361 255

2 632
8 763
6 396

6 396

«',.'!

Wrnfenberg.

Netrag

nach dem
Etat

17 800
380 000

1076
323

399 200

399 200

80 590
53 988

>220 000
17 500

5 000
5 900
9 000

14 000
8 200
2 700
1500

18 000
12 498

323

399 200

64 399 200

,'1

uach dcu
An¬

weisungen

406 391

33 899

1762
76

16 908
384 826

2 491
327

440 290 77

l<>

67

1532
251

30 660
51699

>206 038
19 233
13 266

5 402
27 000
16 064

9 685
2 685
1499

23 899
18 433

323

Werzig.

Betrag

nach dem
Etat

40
11070

264 000
1444

45
276 600
31100

307 700

27 740
40 788

149 000
19 000

5 000
5150
6 500

17 800
6 000
3 600
1200

15 000
10 876

45

286
228>
97
21

20 534 55
>249 021>99

780^62
45 50

!270 966
22 532

11695

305 198

422 677
17 613

440 290

439 451
427 728

11 728
889

12 567

307 700

307 700

44

12 56? 44

nach den
An¬

weisungen

4180
197 100

420

!!'.

50

474
274

24 670
40 720

184 787
25 638

6 661
5113
6 494

17 429
6 370
4 869
1154

18 395
12 093

45

201 700 —^

12 000
66 213 700

305 193

305 193

295 615
296 142

52?
9 051
9 578

9 57«

Wnrwbtrg.

Betrag

nach dem
Etat

12 750
189 525

267

13 930
30 522

85 000
11900
4 500
4 000
3 400
8 300
4 500
2 000
1200
4 000
5448

85 000
213 700

218 700

202 547

nach den
An¬

weisungen

H02 547 02

55
13 725
26 724

78 303
8139
2 433
3 528
1891
8 305
4178
2 087! 18!
1 062 08

02

2 740
6156

35 000
194 332

8 214
202 547

202 547
202 547

02

Kummt.

Betrag

nach dem
Etat
^_H

40
70 600 —

1 789 400
8 748

612
1 869 400

42 000

12 000
1923 400

164175
267 722

953 000
98 900
84 000
31650
40100
92 10«
42 370
20 800

7 900
84 000
51 "71

612
35 000

1 923 400

1 923 400

2 038 894

nach den
An¬

weisungen

6 845
6095

192
21

96 688
1 750 060

7 943
847

l 868 715
26 139

142 040

66
91
44

8,
31
56
69
38
«9

40

3 542
4 761

403
150 841
257 685

875 742
131 782
57 703
29 831
64112
99 749
45 340
23 562

7 702
148 071
58 649

806
35 000

1 990 290
48 604

2 038 894

87

33
59
90
29
54

51
14
98
76
20
79
23
60
94
92
03
94

69

8?

18



138 Provinzial-Irrenanstalten.

L. Nach dem Unter-Etat^. über

Titel.

L.
0.
I.

II.
III.
IV.
V,

VI.
VII.

VIII.
IX.
X.

L.
c?.
i.
n.

m.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.

Einnahme.

Bestand
Reste .
Defekte .................
Ertrag der Gärten und Ackerfelder.........

„ „ Wiesen, Rasenplätze und Böschungen ....
„ „ Obstbäume .............
„ des Waldes..............
„ der Kühe...............
„ des Federviehes.............

Für verkauftes und geschlachtetesVieh........
Werth des Düngers............ . . .
Ertrag des Personenfuhrwcrls..........
Sonstige Einnahmen..............

Snmme der Einnahme

c.
Vorschuß ..................
Reste ...................
Rechnuugsberichtigungen.............
Für Iinfen und Pachte.............

„ Lohne und Tagelühne............
„ Sämereien, Stangen uud Pflanzen.......
„ Dünger................
„ Anschaffung und Unterhaltung der landwirtschaftlichen

Geriithc................
„ Fütterung und Streu............
„ Kühe, Schweine:c.............
„ sonstige Ausgaben.............

Ueberschuh (siehe Titel II. der Einnahme der Nnstalts-Haupt-
Etats)................

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Solleinnahme und die Sollausgabe gleichen sich aus,

dagegen beträgt die Ist einnähme.......
„ Istausgllbe.......

der Unterschied gegen das Soll. .
Dieser Unterschied besteht in einer Resteinnahme und einer

Restausgabe (letztere als Ueberfchuh).

Andernach.

Betrag

nach dem
Etat

9000
150
250

10 000
400!

10 600
1000

nach den
An¬

weisungen

8 955
163
222

10 07^25>
519 l 6!

10 399!66>
1000

31400!—» 31 333

960
450

1100

500
7 500
7 840

550

12 500
31400

34

971
448

1000

49?
6190
9 005

520

12 699>02>
31 833! 34

31333
31333

Donn.

Betrag

nach dem
Etat

7400
950
310

12 300
300

9 000
800

31 060!-

540
2 200>

300
1050

600
9 200
8 000

120

9 050
3l060

nach den
An¬

weisungen

7 35?
663
15?

13 427
202

1111b
799

30
50
77

85
79
17
95

33 724 33

539
2 336

297
1043

578
7 931
9 096

84

78
2!»
50
35

90
04
70
55

1l816>31
33 724!33

33 724
33 724

33
33
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die Land- und Viehwirthschaft.
Vllren. Ernfenberg. Merztg. Wariaberg. Kumme.

Betrag Netrag

!',,

Betrag Betrag Be trag

nach dem nach den
An¬ nach dem

nach d
An- nach dem nach deu

An- nach dem nach den
An» nach dem nach den

An¬
Etat weisungen Etat Weisungen Etat weisuugen Etat Weisungen Etat weisungen

^ «t ^ ^ ^ ^ ^l ^. ^ <j ^ ^, ^l H ^ ^f. ^ ^- ^ <t-

iiioc _ 10 434 3< 26 00« — 17 215 25, iioac — 16 070 ?! 5 206 — 9 786 74 69 70c — 69 819 95
3 200 2 890 — 450 452 — 3 800 3 597 79 — — — — 8 556 ., 7 766 79

450 806 80 — — — — 500 1965 <!!', — — — — 1510 3152 41
— — 25 22

17 250 19 648 8!» 16 500 17 096 l<> 10 700 13 555 82 6 000 6 589 61 72 750 82 391 52
600 262 »V 400 654 <!!» 1000 524 8t, — — — — 2 700 2 163 8l

17 800 — 15 767^82 19 000 15 801 7? 13 500 23 708 66 5 300 6 32« ,2 74 700 83 133 20
1000 767 90 1400 — 1315 05 1500 1564 85 850 376 95 6 050 5 826 50
— — — ^ __ _ __ — 500 457 4« — — — — 500 — 457 40

__^ - — — 25 — 30 — 400- 369 ,, 10 — ^ 435 399 ,!
50 900 50 597 78 63 800 — ! 52 564 8«! 42 900,— 61814 7«; 16 860 „, 25 075 42 236 920 255 110 49

— —

192 65 192 65 732 65 732 43

1700 — 2197 5, 4 300 4 055 88 2 750 — 2 364 8'.» 1632 — 1430 2, 13 542 — 13 356 64

650 — 629 46 2 400 1778 !8 1300 - 1845 85 200 — 89 95 5 300 — 4569 49

1000 — 767 '»<! 2 400 — 1790 79 1950 — 1690 .52 1350 — 940 86 8 850 - 7 232 92

1000 1181 ,8 2 000 1871 74 1650 1646 67 300 _ 212 70 6 050 — 5 988 24

12 900 — 12 569 7!» 16 300 10 724 (-4 15 000 — 16154 !!U 4 200 — 3 883 82 65100 — 57 404 46

16 500 - 10178 17 000 14171 24 13 000 — 16 449 40 4 500 — 5 586 80 66 840 — 64 487 95

95? 35 900 58 1600 — 1264 «6 1500 1492 9<i 498 — 231 !, 5 225 8,5 4494 03

^6000 21980 7!! 17 800 16 908 03 5 750 - *20 670 07 4 180 — 12 750 17 65 280 96 824 !3

50 900 50 597 /8 63 800 52 564 8Ü 42 900 61814 7«! 16 860 — 25 075 42 286 920 255110 49

50 597 /8 52 564 8!! 61679 24 25 075 ,2

50 597 78 52 564 ^<: 61679 24 25 075 >2

135 >2 'l
einschließlichder Resteinuahme,

>8>
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2. Angelegenheiten des ^landarmenwesens.

Tas Rechnungsergcbniß der Verwaltung des Landarmenwesens wahrend der Zeit vom
I. April 189? bis 31. März 1898 ist Folgendes:

Titel. Einnahme.
Mch dem

Etat.

4

Uach den
Anweisungen.

i

Bestand aus dem Vorjahre...............
Einnahme-Reste .................. .
Defekte .....................
Einnahmen aus Erstattungen von Pflege- und Prozeßlosten ....
Zuschuß aus Provinzialmitteln..............

Summe der Einnahme

30 00N
l 110 500

81
41422

1 130 503

1 140 500

90
82
31

1171958 03

I
II

III !

Ausgabe.
Vorschuß aus dem Vorjahre..............
Ausgabe-Neste ...................
Rechnungsberichtigungen ................
Beihülfen an unvermögende Ortsarmenuerbände........
Zahlungen für landarme Personen an Ortsarmenverbände, Pflege¬

anstalten u. f. !U.............
Zur Verzinsung und Tilgung des dem Kuratorium der Arbeiterkolonie

Lühlerheim und dem Rheinischen Verein sür katholische Arbeiter-
kolonien von der Landesbank der Nheinvrouinz gewahrten Dar¬
lehens von 200 000 M..........

Zuschuß an das Kuratorium von Lühlerheim und an den Rheinischen
Verein für katholischeArbeiterkolonien.........

Zur Verzinsung und Tilgung des dem Vereine für katholifcheArbciter-
kolonien von der Landesbank der Rheinvroninz für die Erwerbung
und den Ausbau der Anstalt Urft zu einer Arbeiterkolonie ge¬
währten Darlehens von 99 200 M. abzüglich der Pacht für die
Anstalt....................

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Einnahme ................
Ausgabe .................

Uebereinstimmend.

20 000

1 087 03«

10 000

20 «00

3 464

4
20 618

1116 732

10 000

20 000

4 603

1 140 500 1171958

1 140 500
1140 500

1171 958
1171 958

77

10

16

03

03
08

Bezüglich des Rechnungsergebnissesist Folgendes zu bemerken:
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Einnahmen.

Die eigenen Einnahmen des Rheinischen Landarmenverbandes aus Erstattungen von
Pflegekostensind gegen das Vorjahr um rund 8000 M. gestiegen, da es möglich war, die auf
Grund der socialpolitischenGesetzgebung und sonstiger Titel rechtlich Verpflichtetenin vermehrtem
Maße heranzuziehen.

Ausgaben.
An Beihülfen für Ortsarmenverbände, welche zur Erfüllung der ihnen obliegendengesetz¬

lichen Verpflichtungentheilweise oder ganz außer Stande waren, waren gegen das Vorjahr den
eingegangenenAntragen entsprechend5000 M, weniger zu zahlen. Die Ursache hierfür ist indeß
nicht in einer Besserung der Verhältnisse der in Betracht kommende» Ortsarmenuerbiindezu suchen,
sondern in dem Umstände, daß die Anträge nicht zu einer bestimmtenZeit eingehen, wodurch die
Schwankungen von einem Rechnungsjahre zum anderen entstehen.

Hinsichtlich der Ausgaben für landarme Personen zeigt auch das abgelaufene Berichtsjahr
das Beibehalten der aufsteigendenBewegung, ohne daß daraus im Gegensatze zu früheren Jahren
eine fortschreitendeVerarmung der Bevölkerung gefolgert werden könnte. Während im Jahre
1896/97 zur Unterstützung landarmer Personen in offener Pflege und in Anstalten 1 026 600 M.
verausgabt wurden, erforderte das Berichtsjahr für diesen Zweck eine Ausgabe von 1116 732 „

Demnach eine Mehraufwendung von ........... 90132 M.
Diese Steigerung ist zurückzuführenauf Gesetze, Beschlüsse des Prouinziallandtages hin¬

sichtlichder für die Anstalten zu zahlenden Pflegekosten, die armenrechtlicheAusnahmestellung
Elfaß-Lothringens und die steigende Zahl der Geisteskranken.

Auf Grund des Neichsgefetzes vom 26. Juli 1897, betreffend den Servistarif und die
Klasseneintheiluug der Orte, ist eine Reihe von Ortsarmenverbänden in die Servisklasse II
versetzt worden und haben daher diese für die in ihren Anstalten verpflegten Landarmen seit dem
I. April 189? an Kur- und Wegekosten statt des bisherigen Tarifsatzes von täglich 80 Pf., die
höhere Entschädigung von 1 M. für den Tag zu beanspruchen.

Die Mehrausgabe hierfür wird für das Berichtsjahr auf ..... 1 000 M.
veranschlagt.

Gemäß Beschlusses des 40. Rheinischen Prouinziallandtages ist der Pflegesatz
für die in den RheinischenProvinzial-Irrenanstalten untergebrachtenGeisteskranken
vom 1. April 189? ab von täglich 1,20 auf 1,35 M. erhöht und hierdurch für
den RheinischenLandarmcnverband eine Mehrausgabe von ........ ^0 000 „

herbeigeführtworden. , .„cm-
Ferner' ist gemäß Beschlussesdes Prouinzialausschusses vom 18. März

1897 einzelnen Genossenschaftsanstaltenein jährlicher Zuschuß von «/l°°/° der an
die Landesbank der Nheinprovinz für gefchuldete Darlehen zu zahlenden Zmfen
bewilligt worden. Der Antheil des RheinischenLandarmenverbandes an tnesem

Zuschußbetrug für 1897/98 rund ....... ' '^' ^' /< 'c-'
Endlich ist gemäß Beschlusses des Provinzialausschussesder Pflegesatz für

die in der Pflegeanstalt zu Waldbroel untergebrachtenKranken vom 11. Ium 1897
«b von 1/20 auf 1 25 M. erhöht worden. Die Mehrausgabe betrug rund . .----------o00^

' ' zu übertragen 23100 M.
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Uebertrag 23100 M.
Die almenrechtlicheAusnahmestellung Elsaß-Lothringens ist wahrend des

Berichtsjahres nicht nur bestehengeblieben, sondern noch mit schärferer Wirkung
hervorgetreten. Nachdem zwischen Baden und Elsaß-Lothringen bereits vor mehreren
Jahren eine Verabredung zustande gekommen ist, inhalts deren die beiden Vundes-
staaten nach dem Grundsatze der Gegenseitigkeitdarauf verzichten,von einer Aus¬
weisung hülfsbedürftiger Badenser bezw. Elsaß-Lothringer abzusehen,wenn die Be¬
treffenden vor Eintritt der Hülfsbedürftigkeitsich bereits fünf Jahre ununterbrochen
aufgehalten haben, ist eine gleiche Verabredung auch zwischen Preußen und Elsaß-
Lothringen in Aussicht genommen worden. Der betreffende Entwurf ist auf Ersuchen
der KöniglichenStaatsregierung bereits im Februar 189? seitens des Rheinischen
Provinzialverbandes begutachtet, über den weiteren Verlauf der Angelegenheitaber
seitdem nichts mehr bekannt geworden. Dagegen ist seitdem unverkennbar das
Bestreben hervorgetreten, so weit als möglichwirtschaftlich schwache Personen in
die Fürsorgepflicht des RheinischenLandarmenuerbandes überzuführen, um fo die
Wirkung des Vertrages für die Neichslande thunlichst abzuschwächen. Dies Ne¬
streben ist in einzelnen Fällen so bemerkbar gewesen, daß der Rheinische
Landarmenverband sich veranlaßt gesehen, einen desfallsigen Antrag bei dem Herrn
Ober-Präsidenten zu stellen, da bei einer weiteren Verschiebung der Angelegenheit
zu befürchten steht, daß die Verabredung für die Nheinprovinz jede praktische
Bedeutung verlieren werde.

Die Mehrausgabe hierfür betrug im Berichtsjahre ....... 18 000 „
Die Zahl der Geisteskranken,welche dem RheinischenLandarmenverbande

auf Grund des Reichsgesetzes über deu Unterstützungswohnsitzvom 6. Juni 1870
zur Last fallen, hat sich im Jahre 1897/98 erheblichgesteigert und einen Mehr¬
aufwand von ................. 50000 M.
erfordert; hiervon sind die durch Erhöhung des Pflegesatzesbedingten 20 000 „
bereits vorstehendberechnet,so daß hier noch einzustellensind ....... 30000 „

Die Novelle vom 12. März 1894, betreffenddie Abänderung des Neichs-
gesetzesüber den Unterstützungswohnsitz,führt alljährlich neue Personen in den
Verpftichtungskreisdes RheinischenLandarmenverbandes, wodurch eine gegen die
Vorjahre sich steigerndeMehrausgabe von rund ........... 20000 „
verursacht wird.

Hierbei handelt es sich lediglichum eine Verschiebungder Armenlast, da
die gleiche Summe auch ohne die Novelle entstanden wäre, während sie durch die
Novelle von den verpflichteten Ortsarmenverbänden auf den Land arm enverband
übertragen wird.

' - 91N0l^M

Die Mehrausgabe von 90 132 M. ist nach vorstehendenAusführungen begründet.



Angelegenheitendes Lanbarmenwesens. 143

Davon entfallen «uf Zahl

Gestaltungen «m
Grtsarmenvertmnde im

Kegterungsbezirtle:

Gesummt-

Kumm«.

1.

dauernd

Unterstützte,

2.
vorüber¬
gehend

Unterstützte.

3.

Waisen« und
verlassene
Kinder,

4.

Prozeß-
und Reise¬

losten.

der

UnterstW
zu

1. 2,

en

3.

Küln ........
Düsseldorf ......
Trier.......

56 765
59128

14U113
269374
100 487

49
08
80
11

36 85?
37 324
73 823

154 734
66 951

04
38
«3
14
86

7 046
12 531
44 42?
73160
15 339

60
15
83
07
42

12 472
9 085

21684
40 975
18125

41
77
08
16
92

389
186
178
504

19

44
78
36
74
80

205
205
361
656
349

17?
555

1544
1876
380

105
66

135
322
118

Summe
Zahlungen an:

Provinzial-Irrenaustalten .
Privat-Irrenllnstlllten . .
Provinzial ° Taubstummen¬

anstalten .....
Provinzial-Vlindenanstalt .

„ Lllndarmenhaus

Provinzial»Landarmenhaus
Nrauweiler ....

Privat-Pflegeanstalten für
Bleche und Kinder . .

Gemeinden und Anstalten
außerhalb der Rhein»

625 81?

158 143
131774

83
1 369

59 476

11704

42 842

85 519

98

36
69

45
09

76

20

87

70

369 690

158 143
131 774

1369

59 476

11704

21831

59 460

45

86
69

09

76

20

91

51

152 505

61

3 238

07

60

18

102 343

83

20 949

22821

34

45

36

01

1279 12 1776

478
88?

9

226

76

199

4534

3

76

746

2

166

159

Summe
Ausgabe des Vorjahres .

1116 732
1 026 600

IN
87

813 450
702 464

97
49

155 804
184 529

85
53

146 197
138 125

16
28

1279
1481

12
5?

3213
2789

4613
4645

1073
988

Demnachmehr
weniger

90131 23 110 986 48
28 724 68

8 071 88
202 45

424
32

85

Die Uebernahmen aus dem Auslande gestalteten sich, wie folgt:

Dezeichnung der ausweisenden Staaten

Elsaß-Lothringen
Bayern .' . .
Sonstige Staaten

1896/9? 1897/98

Zahl der Zahl der

Fälle Personen Fälle Personen

6? 181 80 185
5 11 13 25

20 30 26 43
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Das Kapitalvermögen der Polizeistrafgelderfonds beträgt bei dem Polizeistrafgelder¬
fonds des Regierungsbezirks Aachen ....... 89 62? M. 69 Pf.

Coblenz, linksrheinifch . . 120 913 „ 54 „
„ rechtsrheinisch . 69 999 „ 05 „

Köln, Hauptfonds . . . 129 872 „ 34 „
Düsseldorf, rheinisch-rechtlich 45 509 „ 12 „

„ landrechtlich. . 84 978 „ 14 „
Trier ....... 136 064 „ 78 „

Hinsichtlichder im Berichtsjahre vom 1. April 189? bis 31. März 1898 gezahlten
Zuschüsse zu den Pflegekosten verlassener und verwaister Kinder ergiebt sich das Nähere aus der
nachstehenden Zusammenstellung:

Bezeichnungder Fonds.
Zahl
der

Kinder.

Kewilligter Zuschuß
für

Kind an Armen-
und verbünde.

Monat.
^ ^, ^ -f.

Net»««
der von den

Armenverblinden
gezahlten

Pflcgelosten,

Demnach
blieben

ungedeckt

Polizeistrofgelderfondsdes

Coblenz linksrheinisch . . .
„ „ rechtsrheinisch. . .

Köln Hanptfonds.....
„ Düsseldorf rheinisch-rechtlich.
„ „ lnndrcchtlich . . .

433
345
244
758

1144
536
961

5
7
6
4
3
6
7

40
20
60
80
60
60
20

22 547
25 078
15 766
37 281
41426
35 585
65 960

28
56
64
97
47
30
47

47 914
36 646
22 348
79 829

121196
58894
97 064

78
18
81
30
22
89
33

25 367
11567

6 582
42 547
79 769
23 309
81103

50
62
17
33
75
59
86

Summe 4421 — — 243 646 69 463 894 51 220 24? 82

Die Städte M.-Gladbllch und Vohwinkel sind am 1. April 1897, die Stadtgemeinde
Stolberg am 15. Mai 1897, die Stadtgemeinde Wülfrath am 1. Juli 1897, die Stadtgemeinde
Neuerburg am 1. November 189? aus den betreffendenPolizeistrafgelderfondsausgeschieden.

Nebenpolizeistmfgelderfondsdes Regierungsbezirks Köln.

Die Einnahme dieses Fonds, bestehend in den Zinsen des vor¬
handenen und im Berichtsjahre unverändert gebliebenenKapitalvermögens
v°n 9600 M., belief sich auf ..............

hierzu Bestand aus dem Rechnungsjahr 1896/97 .....____
Summe der Einnahme

Hiervon sind an Zuschüssenzu den Pflegekosten verlassenerund
verwaister Kinder den berechtigtenGemeinden nach dem Satze von 45 Pf.
für Kind und Monat gezahlt worden ............____

fo daß ein Bestand verblieb von

288 M, — Pf.,
13 „ 39 „

301 M. 39 Ps

274 „ 95 „
26 M. 44 Pf,

19
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2. Ghrenbreitstein'er Armenfonds.

»,, Einnahme.
1. Bestand aus dem Vorjahre ........... 3? M. 28 Pf.
2. Zinsen des unverändert gebliebenen Kapitalvermögens von

46500 M................. 1395 „ — „
Summe 1432 M. 28 Pf.

l>. Ausgabe.
An Unterstützungenfür Hülfsbedürftige aus den berechtigten Ge¬

meinden ....................._____ 139? „ 10 „
mithin verblieb ein Bestand von............. 35 M. 18 Pf.

v. Angelegenheitender erweitertenArmenpflegeauf Orund des Armengesetzes
vom 11. Juli 1891.

1. Allgemeines.

Die vom 40. RheinischenProvinziallandtage beschlossenen und ministeriell genehmigten
Reglcmentsänderungeu(§§ 10 und 12), betreffend die Beseitigungdes Pauschalsatzesvon 40 M. für
die weitere Ausstattung neben der vorgeschriebenen Lieferung eines vollständigenAnzuges und die
Festsetzungdes Spezialkostensatzesallgemein auf 90 Pf. für Kopf und Tag sind durch die Re-
gierungs-Amtsblätter veröffentlichtworden und haben sich in der Ausführung bewährt.

Indeß hat sich das Bedürfniß herausgestellt, in Verbindung mit der von den Herren
Ministern als erforderlichbezeichneten Abänderung der generellenIrren» :c. Reglements auch das
Reglement vom 10, Dezember 1892 über die Ausführung des Gesetzes vom 11. Juli 1891 im
Allgemeinen einer Neubearbeitung zu unterziehen. In dieser Beziehung darf zur Vermeidung von
Wiederholungen auf die besondere,mit Begründung versehene Vorlage verwiesenwerden.

Das ebenso wie die evangelischeIrrenanstalt Tanncnhof bei Lüttringhausen zu dem
Rheinischen Landarmenverbandc in einem Vertragsverhältniß stehende evangelischeKrankenhaus
„Gesellschaft mit beschränkter Haftung" zu Waldbroel ist am 11, Juni 189? eröffnet worden.

Durch Beschluß vom 25./2S. Januar 1898 wurde der vorgenannten Gesellschaft „Evange¬
lisches Krankenhaus" zu Waldbroel auf Grund des vorgelegten Nachweisesüber die bis dahin ent¬
standenen und weiterhin erforderlichen Aufwendungen für die Irrenanstalt außer den bereits
gewährten Darlehen von 600 000 und 350 000 M. noch ein weiteres Darlchn von 200 000 M
zur Vollendung der Anstalt unter denselben Bedingungen, wie solche in den Verträgen vom
19, April 1895 und vom 1?, Mai bezw. 5. Juni 1896 festgesetzt sind, sowie unter Uebernahme
der event. Mithaft des Landarmenverbandes der Rheinprovinz für die Verzinsung und Tilgung
des Iusatzdarlehns, sowie endlich unter der ferneren Bedingung bewilligt, daß das gesummte Tilgungs-
darlehn auf dem Beleihungsobjekt au erster Stelle hypothekarisch eingetragen und dabei anerkannt
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werde, daß für die Darlehnsichuld sämmtlichesbewegliches und unbewegliches Vermögen der Anstalt
zu haften hat. Der Vorstand des evangelischen Krankenhauseshat inzwischen die erforderliche Er¬
klärung abgegeben, worauf die Landesbank der Rheinprovinz wegen Thätigung des Aktes und
wegen der hypothekarischen Grundbuch-Eintragung das Erforderlicheunternommen hat.

Die staatliche Aufsicht über die von der Provinz benutzten Privatanstalten wurde von den
staatlichenBesuchscommissionen ausgeübt. Daneben wurden die großen Pflegeanstalten, insbesondere
die Irrenpflegeanstalten von der Provinzialverwaltung unter Mitwirkung des Landespsychiaters
regelmäßig besichtigt, um die Beobachtung der von dem Provinziallandtage erlassenenNormativ-
Vorschriften hinsichtlich der von der Provinz untergebrachtenKranken zu controliren, während die
mittleren, hauptsächlich der Erziehung und Pflege jugendlicherIdioten dienenden Anstalten durch
einen damit beauftragten Fachmann, den Direktor der Provinzial-Taubstummenanstalt in Essen,
besucht wurden. Auf Grund der bei diesen Anlässen gemachten Vorschlägedes Letzterenfand fort¬
gesetzt eine sorgfältige Scheidung der Kranken nach Aildungs- und Erziehungsfähigkeit,nach Alter
und Geschlecht statt (vergl. den nachstehenden Unterbringungsplan).

Sodann haben sich die Herren Minister der geistlichen,Unterrichts- und Medizinal¬
angelegenheitenund des Innern durch Erlaß vom 17. März 189? damit einverstanden erklärt,
daß die Seitens der Provinzialverwaltung in Aussicht genommeneUeberwachungeiner ordnungs¬
mäßigen Verpflegung und Behandlung der in den kleineren Krankenhäusern hier und da noch
untergebrachten Pfleglinge des Rheinischen Landarmenverbandes den zuständigen Kreisphysikern
gegen eine Seitens der Provinzialverwaltung zu gewährendeEntschädigungund mit der Maßgabe
übertragen werde, daß die von den Letzteren über den Befund zu erstattendenBerichte dem Landes¬
hauptmann durch Vermittelung der Regierungspräsidenten übersandt werden. Daraufhin ist mit
den in Betracht kommendenKreisphysikernnnter dem ?. Dezember 189? ein Abkommengetrosten
worden, wonach dieselben vom 1. April 1898 ab als sachverständigeBerather der Provinzial¬
verwaltung gegen eine gewisse,nach gleichmäßigenGrundsätzen festgesetzteEntschädigungfungiren.

Da unter den in der Rheinprovinz vorhandenen Pflegeanstalten die Zahl der Männer-
anstlllten diejenige der Frauenanstaltcn überwiegt, so hat sich ein fortgesetzter Mangel an Plätzen
für Frauen bemerkbar gemacht. Es ist deshalb bei Gelegenheit der Stellung eines Antrages des
Kuratoriums der bisher von beiden Geschlechterngleichmäßigbelegten Anstalt St. Thomas zu
Andernach auf Gewährung eines Darlehens für projektirte Erweiterungsbauten Veranlassung ge¬
nommen, an die Hergäbe des Geldes u. A. die Bedingung zu knüpfen, daß im Interesse der
Pfleglinge des RheinischenLandarmenverbandes die Anstalt St. Thomas nur zur Unterbringung
von Frauen eingerichtetwerde. Dadurch würde ein erwünschterAusgleich geschaffen werden.

Die Verhandlungen sind jedoch noch nicht zum Abschlußgekommen.

2. Statistik.

Der Bestand der am 1. April 1898 auf Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891 in
AnstaltspflegeuntergebrachtenKranken betrug 7244 und zwar:

erwachsene idiote erwachsene epileptische
» Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde

4692 852 55 ? 778 159 35 83
Summe 7156.

19*
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Hinzu kommen
d. Irre auf Grund des Vertrages mit der Stadt Köln 88.

Mithin zusammen wie oben 7244 gegen 6943 im Vorjahre,
Der Mehrbestand am 1. April 1898 belauft sich demnach einschließlich der auf Grund

des Vertrages mit der Stadt Köln verpflegten Kranken nach vorstehender Aufstellung auf
(7244—6943) --- 301.

Die Zahl der im Berichtsjahre überhaupt verpflegten Kranken beläuft sich auf
8469

und zwar entfallen hiervon auf:
erwachsene idiote erwachsene epileptische

Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
5755 882 648 8 64 182 38 100

^8469? "

Abgelehnt wurde im Berichtsjahre die Fürsorgepflicht auf Grund des Gesetzes vom
11. Juli 1891 für 71 Perfonen und zwar:

erwachfene idiote erwachsene epileptische
Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
24 16 12_________2 1 — 16

Hinsichtlich der Krankenbewegungwird auf die nachstehendeUebersichtverwiesen, welche
auch die Vertheilung der Kranken auf die einzelnen Anstalten ergiebt.
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Bezeichnungder Anstalt.

1. Provinzial-Irrenanstalt zu Andernach
2,
3.
4.
5>.
<!,

Bonn
Düren
Grafenberg
Merzig .
Aachen-Mariaberg

Summe

?. Irrenbewahranstalt St, Thomas zu Andernach ....
8. Dr. Colmant'sche Irrenanstalt zu Vendorf a. Rhein . .
9. Anstalt für Epileptische zu Nethel bei Bielefeld ....

IN. Idiotenanstall St, Nernardin bei Capellen.....
11. Alexianeranstalt zu Krefeld...........
12. Departemental-Irrenanstalt zu Düsseldorf......
13. Pflegeanstalt der Franzislanerbrüder zu Ebernach . . .
14. Idiotenanstalt zu Essen............
15. Irrenbewahranstalt zu Eupen..........
16. Verforgungsanstalt zu Eupen..........
17. Alezianeranstalt zu M.-Gladbach.........
18. Idiotenanstalt Hephata zu M.-Gladbach......
19. Pflegeanstalt der barmherzigen Schwestern zu Klosterhouen
2t). Manahilfhofpitlll zu Montjoie..........
21. Alexianeranstalt zu Neuß...........
22. Anstalt zum heiligen Iofeph zu Neuß.......
23. Anstalt für Epileptische zu Rath.........
24. Landarmenhaus zu Trier...........
25. Irrenpflegeanstalt der barmherzigen Brüder zu Trier . .
2L. St. Iosephshaus zu Waldbreitbach........
27. St. Marienhaus zu Waldbreitbach........
28. Irrenpflegeanstalt Tannenhof zu Lüttringhaufen ....
29. Irrenpflegeanstalt zu Waldbroel.........
30. St. Iosephshofpital zu Adenau.........
31. Krankenhaus der armen Dienstmägde Christi zu Angermund
32. St. Laurenzhospital (Krankenhaus) zu Anrath . . . .
33. Hospital zu Usbach, Kreis Neuwied........
34. Gemeinde-Armenhaus zu Altenessen........
85. Pflegeanstalt Alexianergraben zu Aachen......
36. Provinzial-Irrenanstalt zu Allenberg i. Ostpr.....
37. Provinzial-Irrenanstalt zu Aplerbeck in Westfalen . . .
38. Städtische Anstalten zu Barmen.........
39. Dr. Erlenmeyer'sche Anstalt zu Nendorf a. Rhein . . .
40. StädtischesNoth-und Hülfs-Hospitalzu Bonn . . . .
41. Pflegeanstalt zu Nrachelen...........
42. Prouinzilll-Arbeitsanstalt zu Brauweiler......
43. Armen- und Krankenhaus (Budde« Stiftung) zu Vurscheid
44. Krankenhaus zu Bütgenbach..........
45. Krankenhaus zu Nergheim...........
46. Krankenhaus zu Bernkastel...........
47. Krankenhaus zu Nensberg...........
48. Diatonissenhaus zu Barmen (reformirtes Armenhaus) . .
49. Altersheim zu Nraunfels...........
50. Krankenhaus zu Nenrath...........
51. Hospital zu Virtesdorf............
52. StädtischesHospital zu Coblenz .........
53. Blindenheim und Nlindenwerlstätte zu Küln-Ehrenfeld . .
54. Alezianeranstlllt zu Koln-Lindenthal........

Gs wurden verpflegt:
vom 1. April 189?bis einschl.

31. Wiirz 1898:

Ine.

388
70«
648
694
442
213

Idiote

wllch-
sene.

2
4,

3085 43

265
2

16
97

506
224

58
4

80

200

105
171

264
21

139
168
198

1
1
1

16
7

41

11

39

1
35
5

2
106

4
6
8

52
6

13
8
8

l4
1

128
6

17

1
1
1
1

:!,'.

24
3
1
2

3
9
1

1

,!

!

Kin<
der.

1

2«

235

125

25
!

12

16

Epileptilel.
El,

wllch-
lene.

!)2

93

Kin¬
del,

Taub>
stum-
me.

Älin
de.

!
1

250
3
8

2
1

25

1
3
4
7

129
124

6
10

3
1
l
1
3

,

I
3
1
1
2

12

7

*66
2

3!
1! !1

zu übertragen 2641 >51? >448 j 63? >148 > 18

3

1

12
3

!2

1«

MeberMrung
andere An-

Iire.

43
60
58

128
48
10

347

Idiote.

sene.

3!

30

l

4!»

Kin»
der.

,?

l«

46

Epileptiker,
El»

wach»
sene.

Kin¬
del,

Die Differenz gegen den Bestand vom >, April 189? entsteht dadurch, daß Kinder im «aufc des Etntsjllhres 1b

Abgang dnrcht
in
Nalten:

Taub, „l-
stum- v/m»
me. b°. Ilie

Entlassung:
Idiote. Epileptilel,

^r» Hm. El- Ki„,
wach- >,„, wach, z,^
sene. sene.

Taub¬
stum¬
me.

«lin.
de. Ilie

Idiote.
^ Km-"°°>- dei.
sene. ,

Tod:
Epileptilel,
^ Kin-«ach- d„.sene.

Taub¬
stum¬
me.

Blin¬
de. Ilie.

am 1.

Idiote.
Er- Kin»

wach- hei.
sene.

Kpril 1895

Epileptilel,
6r° Kin-

wach- h„.
i sme.

>:

Taub,
stum¬
me.

Blin-
de.

».
—

66

98
161
58

4 5 1

13
56

26
7 2 11

266
459

349
310
192

2
34 1 80

1
2
3
4
5
6

-> — 512 5 — 1 — — — 196 2 — 11 — — — 2030 36 1 60 — — —

2

2

3

3
7
1

I

1

6

2

1
6
6

1

1

1

17

1

1

1

1

1

15

16

10

2
11

1

4

3

<4
3

1

1

17

3

8

6
1
5

12

6
15

16
1

3

1

4

2

2

1

l

3

2

2

1

3

1

1
1

1

5

3

1

18

2

1
3
8

1

1

2

1
1

1

1

1

1

2

245

1b
90

212

51
8

75

186

93
156

243
15

133
15?

1

1?

37

1

7

38

1

1
2?
4

2
»82

4
5
8

44
6

13
8
8

12
1

124
6

15

1

32

22
3

2

2
7
1

1

9

1

25

»184

89

7
1

3

1

12

1

»225
2
8

3

2
1

23

1
3
4
6

123
»106

6
8

1

7

13
1

1

1
1
2

7

7

58
2

26
»36

1

1

1

11

1

1

1

1

1

2

1

1

1

1

1

4

3

2

1

8
3
9

7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
1?
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
84
35
36
37
38
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40
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46
47
48
49
50
51
52
53
54

^
39 > 24 > 34 j 28 > 10 1 4 146 16 1l 34 5 1 4 2425 454 331 574 124 16 38

Inhre,lt ssewordenfind und zu den Erwachsene» ssezählt werden,
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Vs wurden verpflegt:

Bezeichnungder Anstalt.
vom 1. April

31. U
Idiot«,

Ine. Ei. z,z„.
wach» d„,
sene.

189'
lürz 1
Epile,
Er¬

wach¬
sene.

? bis
.888:
itiler,
Kin¬
der,

einst

stum¬
me.

hl.

«lin¬
de. Irre,

Idi
Er¬

wach¬
sene.

MberMr
andere

»te, Epile!
Km- 6?
dcr. ?°ch'sene.

ung
An-
tiler,
Kin¬
del,

55. Städtische Armenanstalt zu Clene.....

57. St. Antonmshospital zu Eleve.....
58. Städtische Anstalten zu Köln......
59. Kranken- und Invalidenhaus zu Koln-Nayenthal
60. Krankenhaus zu Lapellcn, Kreis Geldern,
61. Anstalt Ehristihilf zu Düsfeldorf.....
62. Diakonen-Krankenhaus zu Duisburg ....
63. Erziehungs- und Versorgungshaus zu Duisburg

66. St. Anna-Stift zu Düsseldorf.....
67. Städtische Anstalten zu Elberfeld ....

69. Euang. Männerasyl zu Enger i. W. ...
70, Kreisvflegehllus zu Gschweiler.....

72. Marienhospital zu Eustirchen.....

74. Waisenhaus zu Eupen........
75. Dreifaltigleitskloster (Krankenhaus) zu Fifcheln

77. Krankenhaus zu Gängelt.......
78. Krankenhaus zu Geilenkirchen.....
79. Krankenhaus zu Gielsdorf......
80. Viktoriahospital zu Godesberg.....
81. Kath. Krankenhaus zu M.-Gladbach . .
82. Elemenshospital zu Geldern......
83. Krankenhaus zu Glehn........
84. Euang. Krankenhaus zu M.-Gladbach . . .
85. St. Iosephs-Krankenhaus zu Hardt . . .

87. Armen- und Krankenhaus zu Heinsberg . .
88. Marienhospital zu Hückeswagen.....

92. Kath. Krankenhaus zu St. Hubert ....
93. Marienhospital zu Hinsbeck......

!W crl N>!l 2641

1

1

1
15

17

3
1

165

12

1

1

1

1

1
1

1
1

3

517
4
1

9
2
2
2

1

43
1
2

21
3

1
1
2
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1
1

1
1
6
2
2
1

10

3
!3

17
1

7

6
3
2
3

448

12
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7
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1

18
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7

1

14

12
2

1
2

3

1

1

1
1

2
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4
1

2
1
2
1
1

2
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2

3
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1

13
2

18

1

3

1

1

1

1

1
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7

1

3
1

3

1

2
1

3

1

1

1

1

31

1

49

1

1
3

5

7

6

8

1

1
1

1

46

6

1

1

5

2

1

1
2

2

99. St, Valentinushaus zu Kiedrich
100. Krankenhaus zu Kühr-Niederfell (He
101. Marienkrankenhaus zu Kaiserswerth
102. Diatonissenanstalt zu Kaiserswerth
103. Städtisches Hospital zu Kreuznach

105. Kath. Pflegeanstalt zu Kettwig .
106. Städtisches Armenhaus zu Lennep
107. Krankenhaus zu Linnich . . .
108. Pflegeanstalt der Franziskanerinnen
109. Armen- und Waisenhaus zu Lüttrin

111. Pflegeanstalt der Franzislanerbrüde,

rz-Iesu-Hau<

zu Linz
ghausen .

: zu Linz

!)

-

zu übertragen 2870 737 564 741 178 2? 75 32 84 54 11 2

Abgang durch: «<>»<»«»,
in
stalt

stum¬
me.

en:

dc. Irre

Entlassung:

Idiote. Epilcptüel,
6r- Ki». El- Kin-

w°ch° der, w°ch- der.
sene.! sene.

Taub»
stum¬
me.

«lin¬
de, l Irre.

Idiote.
Er- Kin-

>«°ch°der.
seue. j

Tod:

Epilep.ilel.^^
«r- Kin- ^stt»n>

wach ^>,„ me.
sene.

«lin¬
de. Irre.

am 1. April 1895

Idiote. Epileptiier.
^- «in. Ei- Kin-

wach- h„. wach- t,^.
sene, ! sene.

:

3»«l>.
stum¬
me.

«lin¬
de.

85

^

2

l

3

39

5

1
1

24

1

2

84

1

2

28

1

1

1

10

2

1

1 4 146

1

1

9

1«

3

1

1

11

1

34

3

2

3
2

5 1 4

2

2

1

2425

1
14

16

150

12

1

1

1
1

1
1

8

454

8

39

19

1
!

45

1

1
1
2
2
2
1

54

3
7

9
1

5

5
2
2
2

331

12

*28

10

7

25

18

574

4

10

9

2

1

1

1
1

1

2
»37

2
1

1
2
1
1

1

124

3

12

1

*11
2

16

1

8

1

1

1

1

1

38

4

1

1

3
1

3

1

2
1

1

1

1

1

55
56
5?
56
59
60
6!
62
63
64
65
66
6?
68
69
70
?!
72
73
74
75
76
7?
78
79
80
81
82
83
84
85
86
87
88
89
90
91
92
93
94
95
96
9?
98
99

100
101
102
103
104
105
106
107
108
109
110
111
112

46 29 37 31 18 1 4 15? 21 13 44 5 1 9 2635 632 431 660 >158 l 25 59

20
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Es wurden verpflegt:

Bezeichnungder Anstalt.
u«m 1. April

31. W
Idiote.

Irre. ^r- Kin-
«ach» i,„.
sene.

189? bis
ärz 1898:
Epileptiker,
6r° Km«

»och- ,,„.
lene.

einst

Taub'
stum¬
me.

>ll.

Blin»
de. Irre,

Idi
Er¬

wach¬
sene.

MeberMr
andere

ote. Epile,
KW-^l-der. >»"h°sene.

ung
An-
itiler.
Kin¬
der,

Ue

118. Kreispflegehaus zu Langerwehe......
114. Krankenhaus zum heil. Franziskus zu Lanaeten in 3
115. Prouinzial-Irrenanstalt zu Leubus i. Schlesien .
116. Krankenhaus zu Loeuenich, Kreis Erlelenz . .
117. Krankenhaus zu Lennep........
! 18. HeilllnstaltfürEpileptikerzuMariaHiudenhofb.Dorste

>er<rag

W'

2870

1

1
1

2

1

1

1

2
1
1

2

1

1
6

1

1
1

1
2
3

737

1
1

2
1
1

1
1
2
9

1
14

3

1

1
2
1
1

23

1
3

1
1

65
2
2
5
1

1

1
1

1
1

1
10

564

3

38

25

1

*78

741
1

1

1

3

1

4
4

2

1

1

1

1

6
1
1

1

1

178
1

3

1

2

1

27

1

2

1

1

2

75

2

3

1

1

1

1

6

2
1

1

4

1

1

32 84

1

2

3

4

1

1

54

5

15

11 2

—'
121. Luang, Kranken- und Verforgungshaus zu Mülheim e .d R. —

124. Guang. Krankenhaus zu Mettmann ....
—

125 Krankenhaus zu Merl a, d, Mosel.....
—-

126. Idioienanstalt zu Marienhausen b. Aßmllnnshause, l ,_
128. Prouinzial-Irrenanstalt zu Münster i. W. . . —

131. Armen- und Krankenhaus zu NeulMeswagen .
132, Krankenhaus zu Nieulerl........

2

133. Kath. Krankenhaus zu Neuwert......
134. Krankenhaus zu Niederwenigern, Kreis Haltingen
135. Pflegeanstalt Elim zu Neukirchen bei Moers. .
136. Krankenhaus zu Niederbreisig......

—

138. Krankenhaus zu Odenkirchen.......
139, Armenkinderhaus zu Pirmasens......

141. Krankenhaus zu Nheinbach .......
112. Städtisches Krankenhaus zu Nheindahlen . . .
143. Franzislanessenhaus zu Nuwer......
144. Städtisches Armenhaus zu Nonsdorf ....
145. Altersuersorgungshaus zu Nheydl.....
146. Iacobu'sche Heil- und Pslegeanstalt zu Saun
147. Idiotenanstalt zu Scheuern.......

149. Armen- und Waisenhaus zu Solingen . . .
150, Kath. Pslegehaus zu Süchteln......

—

152. Städtisches Krankenhaus zu Siegburg ....
153. Krankenhaus zu Sturum........
154. Krankenhaus zu Steele ........
155. Iohanniter-Krankenhaus zu Sterklade ....
156. Land-Irrenanstalt zu Sorau i. Brandenburg
157. St. Nochushospital zu Telgte......
158. Stift Mariahilf zu Tilbeck .......

—

16N. Pslegehaus zu Thurn.........
^

161. Krankenhaus der barmherzigen Brüder zu Trier
162. St. Laurentiushospital zu Üedem.....
163. St, Iosephshosvital zu Uerdingen . . . . '
164. Landes-Irrenanstalt zu Uchtspringe i. Sachsen .
165. St. Iosephshosvital zu St Vith . ...

—

166. St. Iosephshosvital zu Vallendar.....
167. Marinhilfhospital zu Nielsen ......

^
168. Kath. Krankenhaus zu Werden......
169. Hohehaus-Stiftung zu Wesel.......

—
170. Taubstummenanstalt zu Wilhelmsdorf i. Württemberg .

zu übertragen 2902 900 709 775 186 35 103 33 96 74 4

___ Abgang dnrch:
in
st«

Taub
ftum
me.

lten:

° «lin
de.

3

1

2

6 '

Irre

Entlassung:

! Idiote. Epileptiler
. ^" Kin- E" «-„.

wach-5„ wach-hei.
! sene. sene.

Taub
stum¬
me.

' «lin
be. Irre

Idiote.
El- Kin-

«llch- z,sene.

Tod:

Epileptiker.

^ Kin-
w»ch- d^.
sene.

Taub
stum
me.

Nlin-
de. Irre.

am 1. April 1898:

Idiote. Epileptiker,
«^ Kin- 6r° Kin- stumwach-der. wach-^i, „„.sene. sene.

' Blin
de.

1

1 '

46

1

1

1

29

1

1

1

87

1

2

31 13 1 4 157

1

21

1

3

13

1

44 5 1

1

9

1

2

2635

1

1

2

1

1

1

1
2
3

682

1

5

1

3

1
2

20

*64

5

1

1

1
9

431

3

3?

19

1

*54

660

3

4

1

1

1
1

1

1

153

3

1

1

25

1

2

1

2

59

1
3

1

1

1

1

4

2
1

1

1

2

1

1

113
114
115
116
117
118
119
120
121
122
123
124
125
126
127
128
129
130
13!
132
133
134
185
186
137
138
139
140
141
142
143
144
145
146
147
148
149
150
151
152
153
154
155
156
15?
158
159
160
161
162
163
164
165
166
167
168
169
170

49 ^ 32 j 40 ! 32 ! 13 ! 1 5 ! 159! 26 ^ 15 I 46 > 5! 2 > 12 I 2661^ 781 >545^ 691 j 159 > 31 ! 8U

^
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Bezeichnungder Anstalt.

Uebertrag
171. Krankenhaus zu Wissen ...........
172. Krankenhaus zu Worringen..........
l?3. Krankenhaus zu Wevelinghoven.........
!?4, Hospital zu St. Wendel...........
175. Kath. Krankenhaus zu Wachtendonk.......
176. Guang. Gasthaus zu Werden..........
177. Krankenhaus zu Wadern...........
178. Nlödenheim zu Wittekindshof b. Volmerdingfen....
179. Städtisches Krankenhaus zu Wermelstirchen.....
180. St. Iofephshospital zu Xanten.........
181. Anstalt der Schwestern vom heil. Vincenz zu Zülpich . .

In Privatanstalten
Hierzu: In 6 Provinzial-Irrenanstalten........

Auf Grund des Vertrages mit der Stadt Köln . .
Summe

Die durch Ueberführung in andere Anstalten oder durch Ueber¬
nahme in die direkte Fürsorge (zu nergl, untenstehende Be¬
merkung) bezeichneten Kranken sind, um die Zahl der
wirklich Verpslegten bei jeder Anstalt feststellenzu können,
sowohl bei derjenigen Anstalt, aus welcher, wie auch bei
derjenigen, in welchedie Ueberführung resp, in welcher die
Verpflegung bisher stattgefunden hat, aufgeführt, deshalb
doppelt gezählt und einmal abzufetzen .......

Mithin wurden verpflegt

Abgang durch Entlassung und Tod.........
Bleibt Bestand am 1. April 1898

Der Bestand am 1. April 189? betrug
Zugang für 1897/98

Abgang „ „
Bleibt Mehrbestllnd

OK wurden verpflegt:
vom 1. April 1897 bis einschl.

31. Würz 1898:

Irre,

2002

Idiote
Er¬

wach,
sene.

900
7
1
1
2
3
1
5
1
4
3

II

2903
3085
272

6260

505
5755

939
43

982

Kin¬
der,

Epilebtilci.
Er°

wach¬
sen«.

Kin¬
der.

Taub'
stum¬
me.

709
3

775
5
2

11

186

723
2

725

100 77
882 648

783
93

18«!

876 186

!2

Nlin
de.

NI,

5!!!

!!!!

1

103
1

108

Uelierfülirung
andere An-

Irre,

33

83
347

*'*125
108 505

8
664 182 38 100

8469
1225
7244

4624>777 z521 >757 > 136
1131 105 l 27 107 46

34 > 94

1526
1225
301

Idiote.
Er¬

wach-
jene.

96
1

100

100

Kin¬
der,

74

7<!
!

7?

Epileptiker
Er»

wach¬
sen»,.

!!

,!2

Kin¬
der,

707

**) Von den auf Grund des Vertrages mit der Stadt Köln Verpflegten wurden im Laufe des Etatsjahrcs 125

Abgang durch»
in
stalten:

st.?e«lw.
me, de. Irre,

Entlassung:
! Idiote. Epileptiler.

Er- K!n- Er. z«„.
wach» 5e>,..W°H- der.sene, lene.

Taub,
stum¬
me.

Nliu-
dc. Irre.

Idiote.
^5^ Ki«.
wach-h„sene.

Tod:

Epileptiker.

w°ch- ^
lene.

Taub¬
stnm>
me.

Bim-
de. Ine.

am 1. April 1898:

Idiote, Epileptiler.̂ . .„ », Taub»
«,^ Kin- Er- Kin- stum»wach-d^, w°«- z,^ ,^lene. sene.

Nlin
de.

1 6
1

1

49 32 40 32 13 1 5 159 26 15
1

46
1

5 2 12 2661

1

781
6
1
1
1

1

4
3

10

545
2

9

691
4
2

1

159 31

1

1
2

80

2

1

171
172
173
174
175
176
177
178
179
180
181

1 8 49
512

39

32
5

40 32
1

13 1 5 159
196

26
2

16 47
11

5 2 12 2662
2030

816 >556
86 1

698 ! 159
80 —

35 83

^ 8 600 3? ^ 40 33 > 13 1 5 375 28 ^ 16 58 5 2 > 12 4780 852 ^55? 778 j 159 85 83

729 4W

l 189? betrug

7244

1225

Der Bestand am 1, Apri 4624 >77? >521 >

6
^156^?5j^36>

757 j 136 I 34 j 94

Mithin

Mehrbestllndam 1. April 1898

943
>21,^23, ^1,.

!01

-11

Personen
m die direkte Fürsorge übernommen.



158 Angelegenheitender erweiterten Armenpflege,

3. Art der Unterbringung.

Die Unterbringung der Kranken in die vorbezeichneten Anstalten erfolgte, wie in den Vor¬
jahren, unter Verücksichtigung der Art und des Grades der Krankheit, der Confession, des Alters
und der sonstigenpersönlichen Verhältnisse der Kranken,

». Die Aufnahme von Geisteskrankenregelt sich nach §§ 3 und 5 des Reglements vom
10. Dezember 1892 über die Ausführung des Gesetzes vom 11. Juli 1891,

d. Die Epileptischenevangelischer Konfession beiderleiGeschlechts wurden wie bisher meist
in der Anstalt zu Bethel bei Bielefeld, die männlichen Epileptischenkatholischer Con¬
fession wie seither einstweilen in dem Landarmenhausc zu Trier und die weiblichen
EpileptischenkatholischerConfession(außer einigen wenigen, die sich noch im Land-
armenhause zu Trier befinden) in der Anstalt zu Unterrath, LandkreisDüsseldorf, und
im St, Valentinushause zu Kiedrich im Rheingau untergebracht,

o. Die Versorgung der Idioten regelte sich je nach ihrer Veanlagung, wonachsie in 5
Kategorien— Befähigungsklassen— eingetheilt wurden. Soweit die katholische» idioten
Kinder in das Franz-Sales-Hcms zu Essen-Huttrop nicht aufgenommen werden konnten,
wurden sie je nach der Befähigungsklassein die zu diesem Zwecke für geeignet befundenen,
nachstehendnäher bezeichneten Anstalten aufgenommen. Zur Unterbringung der evan¬
gelischen Idioten diente die Idioten-Grziehungs- und Pflegeanstalt Hephata zu
M.-Gladbach und das II, Rheinische Diakonissen-Mutterhaus zu Sobernheim beiKreuz-
nach und zwar, nachdem die beiden Anstaltsvorstände vom 1. Oktober 189? ab den
diesseitigenWünschenin Bezug auf die Scheidung der Anstalten nach Alter und Ge¬
schlecht bereitwilligst entsprochen hatten, die Idiotenanstalt Hephata zur Aufnahme von
evangelischenIdioten männlichen Geschlechts(bis zur Fertigstellung der projektirten
Erweiterungsbauten des mit der Anstalt verbundenen Pflegeasyls nur zur Aufnahme
von jugendlichen Idioten) und das II. Rheinische Diakonissen-Mutterhaus zu
Sobernheim zur Aufnahme von evangelischen Idioten weiblichen Geschlechts. Außerdem
wurde die Filiale der letztgenanntenAnstalt, die frühere Rettungsanstalt Hof Rcchten-
bach bei Wetzlar, einem zu Tage getretenen BedürfnisseRechnung tragend, zur Unter¬
bringung von evangelischen idioten und blinden Männern verwendet.

Zu Nr. 111 der Nachweisung ist noch zu bemerken, daß die Anstalt der
Franziskanerbrüder zu Linz am Rhein nach Entfernung sämmtlicher Zwangszöglinge
aus derselben und nachdem die Anstalt zweckentsprechend umgebaut und eingerichtet
worden, seit dem 10. März 1898 wieder zur Unterbringung von katholischen bildungs¬
unfähigen Knaben bis zur Altersstufe von 16 Jahren benutzt wird, wohingegenin das
St. Iosephshaus zu Waldbreitbach, wie bereits im vorigjährigen Berichte erwähnt,
nur noch erwachsene männliche Idioten katholischerConfession eingewiesenwerden.

ä. Die in der vorstehend abgedruckten Nachweisung näher bezeichneten allgemeinen Krcmken-
und Pflegehäuser wurden zur Unterbringung der einer Spezialbehandluug nicht be¬
dürftigen Idioten, Epileptischen, Blinden und Taubstummen in beschränktemMaße
weiter benutzt.

Im Uebrigen wird zu Abschnitt c auf den nachstehendenUnterbringungsplan verwiesen.



Veränderter Plan
zur

Unterbringungder nach dem Gesetze vom 11. Juli 1891 zu verpflegenden idioten
Personen in den katholischen Anstalten der Rheinprovinznach den Versetzungenim

Jahre 1897/98.
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1. Unterbringung

Kategorie I, II und III, Kategorie IV.

Kinder
männlichen weiblichen

Geschlechts.

Kinder
männlichen weiblichen

Geschlechts.

RegierungsbezirkDüsseldorf.

Franz-Sales-Haus zu
Essen-Huttrop.

Franz-Salcs-Haus zu
Essen-Huttrop

und
St. Bcrnardin zu Ca-

pellcn.

RegierungsbezirkKöln.

Krankenhaus zuKerpen.

">«->
»l» »« <2n

.«»»
« N
L ^

l»> ^
l^. ^l ^
«

>I^ ^2 N
V « '3!

^^»» « ^»
» »->

>!?- ^>
f:»»-» «^

V »
^, L
«2 8
^ «
««
Q
>^
«^

Die Anstalt Marien-
Hausen bei Aßmanns-
hauseu dient für Kin¬
der aus den Regie¬
rungsbezirken Coblenz
und Trier, sowiefür
verwaisteund verlas¬
sene Kinder auch aus
den anderen Negie-
rungsbezirkcnMhrend
die oben genannten
Anstalten hauptsäch¬
lich zur Aufnahme
von schulfähigenKin¬
dern aus den Regie¬
rungsbezirkenDüssel¬
dorf, Kölnund Aachen
bestimmtsind.

RegierungsbezirkDüsseldorf.

St.IoscphshauszuHardt
bei M,-Gladbach,

St. Iohanneshospiwl
zu Hamborn,

Franz-Salcs-Haus zu
Essen-Huttrop,

St, Elisabethhospital
zu Nieukerk,

St. Bcrnardin zu Ca-
pcllc»,

Franz-Sales-Haus zu
Essen-Huttrop,

Krankenhaus zu Bcnrath,

RegierungsbezirkAachen.

Krankenhauszu Bütgen-
bach, 5treisMalmcdy,

Krankenhauszu Gäugelt.

RegierungsbezirkKöln.

Krankenhaus „Maria
Hilf" zu Morsbach,
Kreis Waldbroel.

StädtischesKrankenhaus
zu Zülpich,

Krankenhauszu Kerpcn.

RegierungsbezirkCoblenz.

Krankenhauszu Kühr-
Nicdcrfcll b. Eobern-
Gondorf,

Anstalt der Franzis-
kancrbrüderzu Linz.

Krankenhaus zu ,Whr-
Niederfellb. Cobern-
Gondorf.
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idioter Kinder.

Kategorie V.

Kinder
männlichen > weiblichen

Geschlechts.

Bemerkungen.

RegierungsbezirkDüsseldorf.

St. Iohanncshospitalzu
Hamborn,

St,IosephshauszuHardt.
Franz-Sales-Haus zu

Essen-Huttrop,

St, Elisabethhospital zu
Nieukerk,

Franz-Sales-Haus zu
Essen-Huttrop,

Kraukenhauszu Ben-
rath.

RegierungsbezirkKöln.

Krankenhaus „Maria
Hilf" zu Morsbach,
Kreis Waldbroel.

Krankenhaus zuKerpen.

RegierungsbezirkAachen.

KmnkenhauszuBütgen-
bach,KreisMalmedy.

Krankenhauszu Gan¬
gelt.

Krankenhauszu Kühr-
Niederfellb. Cobern-
Gondorf,

AnstaltderFranziskaner-
bU'der zu Linz.

r
RegierungsbezirkCoblenz.

Krankenhauszu
Nicderfell b. Coberu-
Gondorf,

Wegen der anderweiten Belegung der Anstalt
zu Kühr - Niederfell (nur mit katholischen
Mädchen und Frauen) sind Verhandlungen
eingeleitet.

21
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2. Unterbringung erwachsener

Kategorie I, II und III.

Erwachsene
mäunlichcn weiblichen

Geschlechts.

Kategorie IV.

Erwachsene
männlichen weiblichen

Geschlechts.

RegierungsbezirkDüsseldorf.
Franz-Sales-Haus zu

Essen-Huttrop.
Franz-Sales-Haus zu

Essen-Huttrop,
St. Vernllidin zu Ca-

pellen,
Armen- und Kranken¬

haus zu Ratingen
(besonders für wenig
oder nicht Arbeits¬
fähige).

RegierungsbezirkDüsseldorf.

KrankenhausSt.Elisabcth-
Huspital zu Nicnkert,

Armen-und Krankenhaus
zu Ratiugeu.

RegierungsbezirkKöln.

RegierungsbezirkKöln.
Stadt. Krankenhauszu

Zülpich,
Krankenhaus zu Kcrpcn.

Krankenhaus „Maria
Hilf" zu Morsbach,
Kreis Waldbroel
(auchfür epileptische
Idiote geringeren
Grades).

StädtischesKrankenhaus
zu Zülpich,

Krankenhauszu Kerpen.

RegierungsbezirkAachen.

Krankenhauszu Gau¬
gelt.

RegierungsbezirkAachen.
Krankenhauszu Vütgeu-

bach, KreisMalmcdy,
Krankenhaus zu Gaugelt.

RegierungsbezirkCoblenz. RegierungsbezirkCoblenz.
St. Josephs-Haus zu

Waldbreitbach.
St. Antonius-Hauszu

Wissen
(auch idiote Epilep-
tikeriunengeringeren
Grades).

Anstalt der barmher¬
zigen Brüder zum
hl, Frcmziskus zu
Ebernach bei Eochcm.

St. Josephs-Haus zu
Wcildbreitbcich.

St. Antouius-Haus der
Schwesternzu Wald-
brcitbachbciNeuwicd.
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idioter Personen.

Kategorie V.

Erwachsene
männlichen weiblichen

Geschlechts.

Bemerkungen.

RegierungsbezirkDüsseldorf.
St. Glisabethhospitlllzu

Nienkerk,
Krankenhaus zu Ra¬

tiugeu (einzelne).

RegierungsbezirkKöln.
Krankenhaus Maria

Hilf" zu Morsbach,
Kreis Waldbroel
(idiote Epileptiker
uichtausgeschlossen),

Kmukcuhaus zuKerpeu.

RegierungsbezirkAachen.

KrankenhauszuBütgeu-
bach,KreisMalmedy,

Krankenhauszu Gau¬
gelt.

RegierungsbezirkCoblenz.
Anstalt der barmherzigen

Brüder zu Ebcrnach,
^. Josephs-Haus zu

Waldbreitbach bei
Neuwicd.

Krankenhauszu Kühr-
Nicderfcll b. Cobcrn-
Gondorf.

St. Antonius-Haus
der barmherzigen
SchwcstcrnzuWald-
brcitbach bei Ncu-
wied.

21*
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Die finanziellen Ergebnissedes Berichtsjahres sind folgende:

Titel, Einnahme.
Mach dem

Etat.

^ <5

Uach den
Anweisungen.

^ ^

ü,
<!,
i,
,,,

!,,,

Bestand ......................
Neste .......................
Defekte .......................
Beiträge aus dem Vermögen der Kranken oder von Drittverpflichtetcu ,
Beitrage der Kreise und Gemeinden zc. zn den Kosten der von dem Land-

armenverbande in Anstaltspflege unterzubringenden hülfsvedürftigen
Perfouen .....................

Zuschuß aus Proviuzilllmitteln...............

Oescimmt-Einnahme

20 000

2 202 000
«50 000

19 705
871

3« 389

2 177 ««6
85U UU0

3 072 000 3 084 842

l>9
27
92

2!!

51

l.

Ausgabe.
Vorschuß
Reste .
Nechnungsberichtigungen .................
Kosten der Unterbringung der hülfsbedürftigen Personen in Anstaltspflege

Gefammt-Ausgade

3 072 00«

19 950

371
3 045 532

3 072 000 3 065 857

Abschluß.
Die Soll-Einnahme beträgt

„ „ Ausgabe „

Die Ist-Einnahme beträgt
„ „ Ausgabe „

3 084 842
3 065 857

bleibt Bestand

mithin Vorschuß

18 985
3 022 930
3 065 857

42 927

42

42
67
51

54
51
03

Diesem Vorschuß steht eine Rest-Einnahme gegenüber von 61912 M. 26 Pf., welche
inzwischen bis auf einen geringfügigenBetrag eingegangenist.

Der im Gtatsjahr 1897/98 verbliebene Bestand von 18 985 M. 03 Pf. ist, gemäß
Bemerkung zu Titel III. der Einnahme des Etats für die erweiterteArmenpflege,zur Verwendung
für das Etatsjahr 1898/99 übertragen worden.

Die nachstehende Uebersicht giebt Aufschluß darüber, in welcher Weise sich die Geistes¬
kranken «., sowie die Einnahmen und Ausgaben auf die einzelnen Kreise «, vertheilen.
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Kreis.

1. AllchenStadt
2. AllchenLand
3. Düren
4. Erkelenz
5. Lupen
6. Geilenlirchen
7. Heinsberg
8. Iülich .
9. Malmedy

10. Montjoie.
11. Schleiden
12. Adenau .
13. Ahnveiler
14. Altenlirchen
15. Coblenz Stadt
16. Eoblenz Land
17. Lochen, .
18. Kreuznach
19. St. Goar
20. Mayen .
21. Meisenheim
22. Neuroied .
23. Simmern
24. Wetzlar .
25. Zell . .
26. Vergheim
27. Bonn Stadt
28. Bonn Land
29. Köln Stadt
30. Köln Land
31. Guskirchen
32. Gummersbach
33. Mülheim a./Rhein
34. Rheinbach .
85. Sieg . , .
36. Waldbroel .
37. Wipperfürth
38. Varmen . .
39. Eleve . . .
40. Krefeld-Stndt
41. Krefeld-Land
42. DüsseldorfStlldt
43. Düsseldorf Land
44. Duisburg
45. Elberfeld
46. Essen Stadt
47. Essen Land
48. Geldern .
49. M.-Mlldbllch Stadt
50. M.-Gladbach Land
51. Grevenbroich
52. Kempen .
53. Lennep .
54. Mettmann
55. Moers .
56. Mülheim «,/d. Ruhr

zu übertragen

Zahl der unterstütztenPersonen:

Irre.

248
135
120

41
47
41
39
20
21
25
62
!8
71
47
80
77
41
62
60
6?
10
96
28
48
31
51
8?
71

604
71
37
45

10?
53

102
30
8!»

163
75

158
30

167
60
28

264
84

171
48
59

104
28
95
78
83
51
88

Idiot«. ^Epileptiker,^

wach'
sene.

22
25
12
6

,4
4
8

,1
!
8

,!'.
8
8

!,'.
!4
12
3

,<!

12
3
7
8

1!
2',
,!
81
,0
7
I

22
2
9
6
3

46
11
15

9
6

14
8

56
22
28
22
17
!5
6

14
38
24
!8
22

Kin.
bei.

9
20

8
5
2
2

6
5
l!
1
2
5

14
2
6
2

12
2
2

13
3
6
1
4
5
8

43
7

12
1

14
1

12

El»
«ach
sene.

::,
22
,!»
7
7
3
6
I.
3
2

1!
1

3
19
,7
5
3
5
2
3
2

2?
4
3
2
2

15
7

59
,,
3
8
8
2

!3

Kin»
Taul
stum»
me.

4 5
8 6

18 38
IN 7
15 14
10 6
20 16
8 1>
7 9

20 34
16 26
35 36
9 9
5 15

12 19
1 4

1» 14
11 24
17 21
7 13

13 2?

4
2

1
3
1

18
4

1
2

de.

,

Sum¬
me.

Irre.

326
212
167

61
73
50
50
54
43
44
92
23
94

107
118
103
50
98
72
82
12

157
40
65
38
74

132
100
768
104

59
56

168
58

188
49
53

278
104
206

57
215
115

58
388
155
277

89
100
159
4l

139
152
151
93

155

100 810
48143
48 913
16187
17 023
15 852
16N80
IN 95?
14166

9 305
24 862

4109
27 212
!9N23
27 510
27 320
16 701
24 477
25 871
25 769

4 25?
37 522

9 842
18 606
12 422
18 369
19 496
26 919

176 719
25 926
12 978
17131
39 653

8 749
36 057
10109
15 957
52 379
25 349
55 114
12 882
52 690
28 297
17 797
65 495
32 048
60 419
17 401
22 339
40 945
18 599
33 662
29 164
27 585
19 !85
32 502

Idiote,

55,
7«!
65,
25,
,0
5,

20
:»2
70
77
5,l,
20
,2

«',:,
26
00
10
2«
12
5,2
90
20
05,
90
,21
2,2
20
2!
85!
72'
,0
0,
!5>!
,6

0!.
89

85
0^
1,2
17
94
20
0«
10
90
55
30
25
20
'<",
55'
65.

Er¬
wachsene.

13 727
5 021
8 26?
2 309
4 822
1587
1898
4 340

369
2 802
5 448

990
2 895
5 304
2 153
4 808
1077
4 943'40
3 238 20
2 81(150

4 312
1 314
3 066
1 168
4 014
2 73?
4 623
9 774
'3 185
2 643

213
8 731

547
3 722
3 056
1297
8 643
3 136
5 585
3 498
2 253
5 185
2 593
8 532
8 009
9 638
7 309
5 849
5 953
2 565
5 404

12 763
8 967
5 538
8 936

2i>!

Kinder.

Gesawmt.Ausaabe des Land-r«"
für

Epileptiker.
Er¬

wachsene.
^ ^5

btth andes

90!
05,
20
65
22

0<>
-15/
20
50
2,!
65,
25,
05,
!5,
45
50
60
1«
05,
«5,
10
65
U
15
60
72
9!.
68
35,

3 671
7 729
3 013
1862

807
766
839

2 291
2169
2 079
1068

799
1454
6 361

811
2 093

803
4 729

876
803

4 473
748

2191
488

1 490
1504
3 017

13 828
2 084
4 075

438
5 043

438
3 769
1238

887
5 734
3 932
5 123
3 862
6 223
2 703
2 858
8 026
5 813

14 065
3 614
1750
4 231

396
4 212
3 539
5 913
2 076
4 225

75
05
20

0,
10!
2:/
35,
05,
20

60

10
60

15,

30
II,

!20
5,5.
60
,5,
5,«'!
!3I,

12 169
5 282
9 045
2 756
2 591
1585
2 828
2 171
1221

495
4 728
1551
1095
6 991
3 457
2 360
1160
2 409

429
1 350

753
9 966
1752
1287

510
535

1792
2 818

20 822
4 705
1 350
2 885
2 908

821
5 784
1551
2 288

12 736
3 609
5 802
2 590
5 644
4 641
3 819
7 989

10 905
13 794
3 551
6 344
7 13?
1 40?
4 608
9 007
8!
5 401

11 801

4?c»6 77« 500 697 139 27 ! 77 6922 1 654 4UM1 247 589!?2!!l?9 02?l8U 257 393 50

Mmertunn,. Kinder, welcheim Laufe des Etatsjahres das 16. Lebensjahrvollenden,werden im nächstenEtntsjll)r

132 858 23
68155 36
66 408 73
24 041 18
26 131 45
19 884 75
21 730 70
20 661 75
18 030 40
14 844 44
86 364 66

? 865 80
34 992 01
40 370 70
34 924 2?!
37 075 56
20 354 95
3? 896 09
30 592 75
31 756 41
512113

59 556 41
14 272 43
25 790 02
14 969 93
25 746 3?
26138 11
38 856 12

228 679 42
3? 795 88
21 301 64
21215
« 509
W647
49 946
N146
21 255^
83 946
36 344 92
53 846 28
23 230 48
69 783 45
41829 27
28 743 63
94 937 05
59461^80

W1617 25
A 428 60
^608 85
6 «18 65
24154 47
48 924 06
55 352 91
^483 30
33 42^97
^364^43

Uon der OesommtSumme der Kolonne 3 ist seitens des Knndormenveruandeswieder
eingezogenworden für

Idiote, ^ Epileptiker
" " "'"^ " Winde

^H H

' M24990!5?!
'°"«> ««ech«et.

71145
32 451
33 202
11242
13152
11398
11795

7 488
9 854
6 593

17 332
2 858

18 739
18 234
18 691
19 290
1! 679
17 300
17 811
17 928

2 989
25 973

6 969
12 851

8 403
12 610
10 730
18 660

1! 2 550
17 991

8811
11682
27 733

6 008
24 790

7 083
11178
3? 953
17 491
39 27?

8 743
38 302
20 936
12 924
47 319
22 914
45 046
13 162
16 028
29 868
13 239
23 762
21771
21 526
14 538
23 955

Er¬
wachsene.

10 908 90
2 629
3 208
1971
4 09?
1314
1642
3 40,^60

828 50
2 302 20
4 360 50

810 —
2 320 20!
4 476

985
3 633

766 80
4 059
2 628
2 299

3 365
965

2 299
985

3 259
328

3 6U
7 310
2 937
2 054

160
6 912

410
2 923
2 468

980
8 456
3 873
4 232
2 628
1 862
4 288
1 999
3 511
6 373
8 088
6 351
4 705
4 927
1924
4 552

1 1 372
7180
4 792
6 969

90

50

,0
5.0
5,0
20
80
50
50
70
60
61
20
90
40
20
70
,0
90
20
70

10
80
80
80
80
30
80
20
5,0
20
20
05
20
5,0
60

Kinder,

2 334^60
6 252 30
2 416 50
1536

605
657
65?

1854
1 630 80
1 684 80

888,80
65?
817

4173
608

1764
657

3 698
657
657

90

10

3 439
582

1 648
828

1 229
1175
2 351

11217
1713
3 210

328
4111

828
3 061

988
720

4 289
8 276
3 976
3 249
4 851
2 139
2198
6129
4 495

11 378
2 929
1509
3 338

29?
3 560
2 753
4 565
1639
3166

Er¬
wachsene, Kinder.

:,0

8 958 60
3 639 60
6 803 60
2 218 50
1 993,50

9831701
1971
1642

853 20!
440,10

3 259 80
1 814 —

985'50,
5 438 70
1 872 90
2 025^90

96210
1 642150

833 90
965 50
55170

7 767.901
1814

965^70
48740
430 20
328!50

2 093
14 261

3 568
985

214?
2 423

657
4133
1 218160!
1 829 70
8 777I701
2 538
4 725
1819

70!

4 019
8 396
2 659
4 962
8 016
9 910 80
2 916 90
4 718!40
5 366

976
3 628
7 056
6 212
8 884
8 647120!

1 508 40
51660

1 258 20
32850

3«;

923'40
2 262^40

328,50
68,40

328 50
620110

977

1140
342

276
744
328

4 377
1026

219
4!41

60

328
549

1 992
50

946

1904
23!
72?

2108
1407
1 167

309
1267
1 224

657
256

5,0

Tlliib-

stiunme.

328
657

328

624 u,,

65?

328 !>0

657

657

944

128

1,0

818
220

32

1 158 994 62il191734l66^140820^35
187 227-34 244 616295 95

657

»

70

^?

24
328
402

588

Kleider,
Felder,Pro¬
zeß.,Neise-
und Trans¬
portkosten,

601

328^50
63?!201
7471

326

206

328

326

230

328
592
328

3 096

59
328

328!501

657-

254

328

1629

328
215
801
675
985

70

:.0

20,

835112
867
260

80
40—1
80
40

244
2

16
240

80
160
191
50
5

40
106
58
89
46

382
46

176
89

160
120
275
640
42

140
143
14?

8N
180
182
80

349
140
228

45
436
160
180
732
309
568
199

95
129
200
381
267
283

25.

,sv

5'0

Oi

«2

Alimente,
Pensionen,
Kranlen-!
geloer lc.

30,501
169>

15 088I5G0 322>69^7 165^01

846
110?

699
279
285
543
196

17
43

181
189

30
361
4441
462
472
165
442
146
531

6?
325
249
533
182
527
380
422

1252
348
17?
266
377

2
634
165
147
638
182
732
148
942
454
315

1 643
788

2 800
111
682

1021
120
815
418
674
721
922

02
39
36
3,
42
5,0
1!'
20
2.7
31
2'
21
22
65
61
82
0?
85!
II
5

97
,7
27
88
,8
27
92
56
16
2,
92
92
.'5,
8,
92
44
25
5,8
99
5,9
27
87
69
21
80
02
9,
II
81
,21
73
!!!
07

in Summe.

^

96 03?
47 292
48 030
17 984
20 905
14 977
16 302
15 313
12 711
118U6
26 265

6 076
25 601
30 988
23 000
27 917
14 619
28 076
21 685
23 468

3 655
43 380
10 486
18 800
10 702
19 192
13 891
28 402

152 202
27 950 21
15 378 65
14 94?! 92
46 162

7 486
35 911
12 759
15 485
57 407
27 051
54114
17 291
52 321
31661
21662
66 408
44 804
79 281
26 001
29 035
47 505
,7 414
36 786
43 854
42 090
26 504
45179

Mithin
Mehr-

Ausgabe.

^.

'o>
55
<!!
12
14
,„5,
68
49
79
,02
72
79
42
,9

,08
14
64
71
24
28
76
77
10i
!<>!

36 820
20 863
18 378

6 056
5 225
4 907
5 428
5 34?
5 318
3 037

10 098
1787
9 890
9 381

11924
9156
5 785
9 819
8 957
8 287
1466

16 176
3 783
6 989
4 267
6 553

12 746,24
10 453,39
76 476 74

9 845,6?
5 925
6 26?

15 347
3 161

14 034
4 387
5 770

26 538
9 298

19 731
5 938

17 462'42
9 967 48
7 080 84

28 528 63
15 157 21
22 833 17

6 427 46
8 573^21

14112,91
6 740,23

12 137 78
11498'15
11392^53

6 918,9
14 165l39

1
2
3
4
5
6
7
8
9

IN
11
12
13
14
15
16
1?
18
19
20
21
22
23
24
25
26
2?
28
29
3N
31
32
83
34
35
36
3?
38
39
40
41
42
43
44
45
46
4?
48
49
50
51
52
53
54
55
56

l 771 398 42 653 597 15
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Kreis.
Znlit der unterstütztenPersonen:

Uebertrag
57. Neuß ....
58. Rees . . . ,
59. Nemscheid . ,
60. Ruhrort . . ,
61. Solingen Stadt
62. Solingen Land
63. Vernlastel .
64. Bitburg . .
65. Dann . . .
66. Merzig . .
67. Ottweiler. .
68. Prüm. . .
69. Saarbrücken.
70. Saarburg .
71. Saarlouis ,
72. Trier Stadt.
73. Trier Land .
74. St. Wendel.
75. Wittlich . .

Summe

Dazu:
»)fur andere Land«-

menuerbände gezahlte
Summen ....

1>)der Stadt Köln ge¬
zahlte Entschädigung
für Freistellen . .

o) Zinszuschüssean ver¬
schiedene Plivatan-
stlllten.....

ä) Verwaltungslosten
(Remunerationen an
Aerzte für Beaufsich¬
tigung von Anstalten,
Prozeß- und Reise¬
kosten, Formulare«,)

Für Personen, bei wel¬
chen der verpflichtete
Armenverband noch
nicht feststeht, wurde
gezahlt an:
die Franzislanerinnen
zu Linz a. Rhein
dieFranzislanerbrüder
zu Linz a. Rhein

Vorschuß und Einnahme-
reste aus Vorjahren ,

Nechnungsberichtigun-
gen und Defekte . .

Summe

Irre.

4706
74
66
36
65
41
93
41

!!)
37
63
35

132
32
73
60
51
32
38

Idiote,

Er»
wach
sene.

776
11
19

3
12

9
18

4
1
7
9
6
5
9
3
4
1
8

11
5

5740 >921 >627 >863

44

5785

Kin>
der.

50U
8

!->
8
9
8

13
5
1
5
?
5
3

18
4

11
1
9
1
1

EpUeptiler,

mach
sene.

697
8

11
8

13
12
25

6
4
7
3

11
10
23

2
7
5
5
3
3

921 62« 863

KW»
der.

Taub
ftum»
me.

139
2
2
2
2
1

17?

^?

«lin-,
de

36 ! 104

17? , 38 j104

in
Sum¬
me.

6922
105
116
52

101
73

165
57
54
40
61
87
56

194
44
99
70
76
49
49

8470

44

8516

Irre.

! 654 409
26 253
24040
12 109
23 381
14 911
33 562
17 671
20 661

7 636
15 221
24 889
13 319
48 224
12 328
30135
24 212
19 684
13 913
14 590

247 589
4 397
7 462
1230
3 789
2 564 4«
6 737 35
1 381 20

80
2 307
2 911
2 488 60
1 403'05
3 481 80

374 25

2 051158>68,

8 229

8 935

10 621

365

2 079 310 :!!,!

298673

Idiote,
Er¬

wachsene,

1575
401!

3 230
3 569
1697

,298 673

Kinder.

^

Gesammt.Ausgave des Land-»«"'
für

Epileptiker,
Er¬

wachsene.

179 027
2 542
5 368
1297
2 595
3171
5 324
1448

288
1620
1917
2 069
1285
5 913
1 24?
4 51?

865
2 842

236
375

98,223 455,45,

!»^

:i8

223 478

l<

257 393
3 618
4 811
3 595
5123
4 205

10 361
1990
1 096
1913

935
4 251
3152
8 580

725
2 711
2138
1 989
1102
1095

,320 790

1812

^

6,

322 603,01
Hiervon ab II, Rate des an die Anstalt zu Cbcrnach geleisteten

Don der Gesummt Summe der Kolonne 3 ist seitens des Kondnrmenuerbandes wieder
eingezogen worden für

Irre,

^ 4

1158 994
19130
18143

8 44l
16 754
10 843
24 356
12 355
14 238

5 285
10 508
17 173

9 344
32 774

8 598
20 920
16 522
13 395

9 572
10152

1437 456! 14!

6 578 3!

,53 356 1 444 N34>45!

Idiote.
Er¬

wachsene

191734^
3 366
6132

922
3150
2 299
5 608
1271

72
1934
2 483
188?
1251
2 818

309
1184

328
2 628
2 611
1642

233 83? !,^

233 837

Kinder,

140 320
2 010
4 274

972
2 008
2 627
3 761
1086

235
1392
1497
1579

9«W
4 537
1041
3 472

328
2 248

17?
261

174 623 !»^

5Ä174 823,92,

Epileptiker
Er¬

wachsene,

187 22?
2 626
3 434!
2 628
3 812
3 234
7 612
1659

986
1541

759
3 232
2 438
6 654

652
2148
1629
1642

936
985

235 841

235 641

40

!0

Kinder,

,34 244
509
354
657
375
270

2 604
328

310
30?
599

1568

65?
67?
65?
338
65?

^45 108,54,

Taub
stumme.!

,6295

405

295
828
985

328!
657

9296 !,,->!

15 088
310
328

Winde,

^ ^

524
2 023

328
226

1251
985
513

328
49

,21 959

, Kleider.
Mder, Pro¬
zeß»,Reist-
,und Tran«-,
portlosten.

^ <4
10 322

100
160
20

271
126
255

22
40
40

142
173

540

140
80!
82

219
40

6!),

1,0

10

80

10„12795,24,

169

Alimente,
Pensionen,
Kranlen-
gelder :c.

,27 165
98?
502
189
410
169
443
238
504
237
291

1286
231

1239
811
756
73

567
169
443

in Summe.

^

,1 771 393
29 041
33 756
13 780
26 784
20 096
46 668
16 961
16 371
11037
17 205
25 640
!5159
52 043
11899
29 791
19 689
21 549
14 264
14 201

Mithin
Mehr-

Ausgabe.

653 597
9 057
9 465
5 391
9149
5 969

15 507
6 086
6 076
3 195
5 285
9 059
4 771

19 350
3 921

10 719
8 461
7 364
5 391
4 349

^

i.u!

36 169!82Ü2 207 288,2?l802 170,84

230 !'

,45 108!54'!9296l55Ü2I 959llO2 964,74,136 399,92
Provinzialzuschuß

Die Gesammt-Einnahme beträgt
„ „ -Ausgabe „

bleibt Bestand

6 977

19 705

871

2 234 842
850 000

3 084 812
3 065 657

9l

5.1

18 985,03,

1466

8 935

12 871

7 434

365

23

245

496

831 014
850 000

18 985

22

9?

«8

57
58
59
60
61
62
63
64
65
66
67
68
69
70
71
72
73
74
75
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N. Urovinzial-Atbettsanstattzu Mrauweilet.
1. Statistik.

Die Belegstärkewar:

am 1,
1.
1.
1.
1.
1,
1,
1.
1,
1,
1,
1.
31.

April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember
Januar
Februar
März

189?

1898

manul.
628
623
619
619
615
606
586
56?
581
575
591
594
599

». Belegstärkc.
Dem Ortsarmcnuerunndr

Koriisscnden Ueberwiesene
männl. wcib!. Summe

3
wcib!.
224
223
220
220
21?
221
224
225
224
230
232
225
223

Summe
852
846
839
839
832
82?
810
792
805
805
823
819
822

6

4
4
4
2
4
2
2
4
6

!
!

3
3
!
2
3

12
7
3
4
4
5
3
4

Land- und
Ortsarmc

55
56
56
54
55
58
5?
56
52
54
51
50
55

Gcsllmmt.
summc
919
909
898
89?
891
890
870
852
862
864
879
87?
883

im Durchschnitt 1897/98
„ „ 1896/9?

600,2 223,? 823,9 4,«° 1,5 5,5 54,5 883,9
648,? 220,8 869,« 6,4 2,5 8,8 52,9 930,8

Die Bevölkerungsziffer war im Berichtsjahre die niedrigste der letzten 20 Jahre. Das
fortgesetzte Sinken der Belegungsstärke ist vorwiegend den günstigen Verhältnissen der Industrie
und dem großen Mangel an Arbeitskräften in der Landwirthschaft zuzufchrcibcu, wodurch selbst
Minder-Arbeitsfähige ausreichende Gclcgeuheit zu Beschäftigung gefunden haben. So erfreulich
letztere Thatsache an sich ist, so hat doch die starke Abnahme arbeitsfähiger Elemente auf den Be¬
trieb der Arbeitscmstlllt Brauweilcr uaturgcmäß recht empfindlich eingewirkt.

Auf den Antrag des Landeshauptmanns an den Oberpräsidenten der Rhcinprouinz um
Veranlassung, daß die Landespolizeibehürden angewiesen werden, vor Ucbcrweisung in das Arbeits¬
haus die zu Detinirenden auf ihre Fähigkeit, den Detentiunszwcck zu crfttllen, ärztlich untcrsuchcu
zu lassen, sind vom Ministerium des Iunern die Bestimmungen über das Verfahren bei Ucber-
weisungcn an die Landespolizeibehörde durch Nachstehendes ergänzt worden:

„Bei Uebeisendung der Akten an die höhere Landespolizcibehöcde behnfs Beschlußfassung
über die Festsetzung der Nachhaft haben die Strafvollstreckungsbchörden der Laudespolizeibehördc
von dem Zeitpunkt der voraussichtlichen Beendigung der Strafhaft des Verurthcilten Mittheilung
zu machen, wenn dieser Zeitpunkt bereits feststeht, und nicht schon ohne Weiteres aus den über-
andten Untersuchuugsakten ersehen werden kann. Hierbei sind der Landespolizeibehörde auch solche
Thatsachen, welche Zweifel an der Arbeitsfähigkeit des Verurthciltcu zu begründen vermögen, ins¬
besondere augenfällige körperliche Fehler und Schäden, oder Merkmale einer körperlichen oder
geistigen Erkrankung, zur Keuntniß zu bringen, sofern diese Thatsachen durch die Hcmptvcrhandlung
oder auf andere Weise mit einiger Zuverlässigkeit ermittelt sind." Dem weitergehenden Antrage
auf Einführung der ärztlichen Untersuchung vor der Ueberwcisung ist hiernach nicht stattgegeben
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d, Zw ° und Ab gang .
Dem Ortsarmenuerbande

K orrissen den Ueberwicscne Land- und Gesummt-
mcinnl. wcibl. Summe INllNNl . weibl. Summe Ortsarme summe

1. Bestandam 1, April 189? 628 224 852 9 3 12 55 919
2. Zugang...... 490 192 682 4? 17 64 58 804
3. Demnach waren über¬

haupt aufgenommen . , 1118 416 1534 56 20 76 113 1723
4, Abgang ...... 519 193 712 53 1? 70 58 840
5, Bestand am 81. März

1898...... 599 223 822 3 3 6 55 883

I «, Religion,
Nun den uuter d. 3, Spalte 8

Aufgeführten bekannten
sich zur kath, Coufession 75? 30? 1064 40 1? 5? 87 1208

„ eucmg. 35? 108 465 15 3 18 25 508
„ jüdischen „ 4 1 5 1 — 1 1 7

Summe 1118 416 1534 56 20 76

?icrvou waren im Alter von
unter 16 Jahren . . , 6 1
über 16 Jahren , . . 1112 415

ä, Alter.

7
1527 56 20 76

113

1
112

1723

8
1715

Summe 1118 416 1534 56 20 76 113 1723

e. Heimath und Ueberweisung,

Von dcu unter d. 3, Spalte 3 aufgeführte» 1534 Korrigcndcnwurden überwiese« von
den KöniglichenRegierungen zu

Männer Weiber Summe

Aachen .............156 38 194
Coblenz ............. 141 22 163

........... 172 92 264

........... 494 205 699 '
, . , . 155 59 214

Köln. .
Düsseldorf
Trier

Summe 1118

Hiervon waren gebürtig:
1. in der Rhcinprovinz ...........8W
2. in den übrigeil Provinzen Preußens und -zwar:

Männer Weiber

Ostpreußen ..... 6 2
Westpreußcu ......? 1
Brandenburg ohne Berli n . 12 1_________

416

302

1534

1182

zu übertragen 25 880 302 1182

32*
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Männer Weiber Männer

Uebertrag 25
Stadt Berlin..... 6
Pommern ...... 9
Posen ........ 5
Schlesien ....... 9
Sachsen ....... 12
Schleswig-Holstein . , . . 7
Hannover ....... 8
Westfalen ....... 41
Hessen-Nassau ..... ^

3, in anderen Staaten de
4, in dem Auslande , ,

4
!

^
4

24
15

880

144

DeutschenReiches ..... 74
............ 20

8> Wiederholte Detention.
Hiervon waren detinirt zum:

zweiten Male ........... 168
dritten
vierten
fünften
sechsten
siebenten

135
109
85
92
73

achten und öfteren Male ....... 136
Summe

Weiber Summe
302 1182

55 199
54 128

5 25
Summe 1118 416 1534

k. Dctentionsgrund.
Von den unter d. 3, Spalten 3 nnd 6 bezeichneten1610

Korrigendcn waren detinirt:
wegen Landstrcichereinnd Bettelei ......... 1058

„ Trunks, Müßiggangs, Arbeitsscheu lc ....... 30
„ gewerbsmäßigerUnzucht .......... —
„ Nichtbeschafsung eines Unterkommens ...... 86

Summe 1174 436 1610

57 1115
6 36

349 349
24 110

76
41
33
18
16
10
21

798 215
Demnach betrug die Rückfälligkeit«/» 6?,», 49,»i

K. Vorzeitiger Abgang.
Von den unter b. 4, Spalten 3 und 6 aufgeführtenAbgängen

mußten: in Irrenanstalten überführt werden ..... 15 10
in den Militärdienst eintreten....... 3 —

sind entwichen: aus der Anstalt selbst ....... 1 1
von der Arbeit außerhalb der Anstalt. . 9
auf dem Transport zum Gericht ... — —

Summe 28 11

244
176
142
103
108
83

157
1013
62,,«

25
3
2
9

39
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i. Sterbef alle.
Von den unter d. 3,

Spalte 8 ' aufgeführten Dem Oltscmucnverbande
1723 Aufgenommenen Korrigcuden Uebcrwies eue Land- und Gesaunut¬
starben an: mciunl. weibl, Summe mmml weibl. Summe Ortsarme summe

Lungenschwindsucht , . 1 — 1 1 1 2 2 5

Lungenentzündung 1 — 1 1 — 1 6 8
1
1
1
1
2

Darmverfchlingung 1 — 1 ^

Wassersucht, . , 1 — 1

Lungenlähmung , 1 — 1

Niercnerkrankung .
— 1

Magenkrebs , .
— 1 1 1

Veiunglucknng bei der 1
Waldarbeit , , . . 1 — 1

Summe 6 — 6 3 1 4 10 20

Davon waren im Alter vor

unter 20 Jahren . . .
20 bis 40 „ ... 1 — 1

1
1

1
1 1

1
3

40 .. 60 „ .
über 60 „ .

Summe wie

- 3
2

— 3
— 2

1
1 —

1
1

3
6

7
9

vor 6 — 6 3 1 4 10 20

Die Sterblichkeit beträgt
demnach im Verhältniß
zur Bevölkerung l> 3, 8,85 11«
Spalten 1—8) "/« 0,54 --- 0,8 s 5,3« 5,uu 5,2«

K. Lazareth.

Im Lazareth waren tag- <, i <, 8 26
lich durchschnittlich . 9 6 15 2 i o

Mithin im Verhältniß
zur Durchschnitts-Be- ^ ,, .. 2»^
völkerum ° 1.°° 2,«« 1,«2 50,°° 66,«, 54,«° 14,«« 2,«4

Anßer den in Lazarethpflegebefindlichen Krankenwurden in der Weiber-Abtheilungtäglich
«och durchschnittlich 2,«8 Weiber an Syphilis im Revier behandelt.

Der der Korrigenden war hiernach

noch große Zahl der in Lazarethpflegegewesenen ^«Personen erklar sch aus der hohen Anzahl
v°n ertränkten Land- und Ortsarmen, welche sich m Lazarethpflegebefanden.

Von neu eingelieferten Korrigendenkamen sofort in Lazarethpflege3 Manner und 1 Frau,

So wnrden im l tzten Jahre 15 Geisteskrankeeiner IrreMnM
eingerichtete Irrenabtheilung ist die Beobachtung ans Geistesstörung wesentlich erleichtert.
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Unglücksfällc, die in der Anstalt behandelt wurden und die besonders erwähnt zu
werden verdienen, sind: 1 Bruch des rechten Wadenbeines, 1 Bruch des linken Wadenbeines, 1
Bruch des linken Oberarmes, 1 Bruch des rechten Schlüsselbeines.

Während die beiden ersteren Fälle Korrigcnden betrafen, fanden die beiden letzterenbei
Landarmen statt. Dabei ist hervorzuheben, daß die beiden Landarmen ihren Unfall an Sonn¬
tagen, wo sie freien Ansgcmghatten, erlitten haben.

Gegen Ende des Jahres wurde zur Desinfektion der Krankenzimmerdie Desinfcktious-
oder mittelst gasförmigen Formalins angewandt.

2. Sittliche Bildung.

a. Seclsorge einschließlich Fürsorge nach der Entlassung, Ncligions- und
Schulunterricht, Bibliothek.

Auch in diesem Jahre wurde die sittliche und religiöse Besserung der Korrigcnden in den
meisten Fällen dadurch ungcmcin erschwert, wenn nicht uumüglich gemacht, daß dieselbenzu spät
d. h. erst dann, wenn sie zahlreiche Vorstrafen erlitten haben, dem Arbcitshause überwiesen werden.
Dieses „zn spät" trifft sowohl bei den männlichen Korrigcnden wie auch bei den weiblichen, bei
letzteren jedoch in erhöhtem Maße, zu. Da bekanntlichdie auf Abwege gerathenenFrauen moralisch
und sittlich schneller und tiefer sinken, wie die Männer, so würde auch ans diesem Grnndc eine
baldige Ueberweisungvortheilhaft sein.

Ebenso wird auch bei den Rückfälligenin den meisten Fällen mit der Ueberweisungzu
lange gewartet. (Es ist vorgekommen, daß die erste Ueberweisung bei der 28. Vorstrafe uud die
zweite Ucbcrweisungbei der 75. Strafe ausgesprochenwurde; eine andere Person eriltt zwischen
der 3. und 4. Ueberwcisungin ein und derselben Stadt 33 Strafen.)

Trotz dieser ungünstigen Vorbedingungenhaben auch im vergangenen Jahre die Beamten
Geistlichen,der Lehrer und die Lehrerin in treuem Eifer gestrebt, ihrerseits deu Detentionszweckbei
den Korrigcnden zu erreichen; es ist zu hoffen, daß diese Bestrebungen uicht bei allen fruchtlos
gebliebensind.

Der Fürsorge für die Entlassenenist viele Aufmerksamkeit und viele Arbeit gewidmet worden.
Von den 712 entlassenenPersonen verzichteten über die Hälfte auf jeglicheFürsorge oder

brauchten eine solche nicht zu beanspruchen. Einestheils wollten die betreffenden Korrigcnden ihr
gutes Vummellcben wieder beginnen oder sie schämten sich, von der Anstalt aus versorgt zu
werden, anderntheils fanden sie Unterkommenbei ihren Eltern, Verwandten u. s. w. und mit deren
Hülse Arbeit.

Für die übrigen Korrigcndenwurde von der Anstalt aus uach einem Unterkommenoder nach
Arbeit gesucht. Es waren vielfach die bestehenden Fürsorgcvereine,Arbeitcrkolonicn, Klöster und Asyle,
denen solche männliche und weibliche Korrigendenüberwiesen werden konnten, oder aber, es wurden ihnen
von der Anstalt aus Stellen und Arbeitsplätze an dem Entlassungstagc sicher gestellt. Auf die
letztere Weise konnten im vergangenen Jahre 74 Männer und 11 Frauen untergebracht werde».

Leider entsprachendie Entlassenen in vielen Fällen nicht den gehegten Hoffnungen und
der auf ihre Unterbringung verwandten Mühe und Arbeit, da es auch vorkam, daß sie entweder
gar nicht die ihnen ausgemachtenArbeitsgelegenheitenaufsuchten oder die letzteren schon nach kurzer
Zeit wieder verließen.
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Der Religionsunterricht an die desselbenbedürftigen männlichenund weiblichen Korrigenden
wurde durch die Anstaltsgeistlichenin der vorgeschriebenen Weise ertheilt.

Die Schüler und Schülerinnen der Anstalt, d. h, diejenigen Korrigenden bis zu
25 Jahren, welche gar keine oder doch nur ungenügende Schnlkenntnissebesaßen,wurden nach
vorhergegangener Prüfung und nach Maßgabe ihrer Fähigkeiten je in 3 Klassenunterrichtet uud
zwar gemäß Vorschrift des üehrplanes im Lesen, Schreiben, Rechnen und im Gesang kirch¬
licher Lieder. «, c <

Unter den Schülern befand sich 1, nnter den Schülerinnen 4, welche bei chrcr Aufnahme
in die Schule gar keine Schulkenntnissebesaßen.

Die größte Mehrheit der Schüler uud Schüleriunen folgte dem Unterricht mit Fleiß uud
Aufmerksamkeit,und ist der Erfolg des Unterrichts in unterrichtlicherwie in erziehlicher Hinsicht
ein guter gewesen.

Die Führung der Schüler und Schülerinnen während der Schulzeit war im Allgemeinen
ganz zufriedenstellend. Schwere Vergehen sind nicht vorgekommen.

Es nahmen an: Unterricht theil:
in Klasse I 13 Korrigenden,14 Korrigcndinnen
„ „ Ha 19 „ 4?
„ „ Hd 3? „ 54

Die Bibliothek der Anstalt wurde durch deu Lehrer verwaltet.
Die Verthciluug der Bücher geschah durch die Anstaltsgeistlichen,den Lehrer und die

"""' Der Bestand der Bücher betrng 5772 Bände. Im Laufe des Jahres wurden 144 Bücher
angeschafft und keine Bücher ausgeschieden,so daß am 31. März 1898 m der Bibliothek .916
Bücher und Bände vorhanden waren.

Es wurden im Laufe des Jahres 5296 Bücher cmsgcliehen.

d. Disziplin und Bestrafungen.

Die Handhabung der Disziplin wird von Jahr ^ »schwier^
Umständen bewirkt dies hauptsächlich die bereits bemerkte Thatsache, °ß d'e «leg szf^ stetg
gesunken ist und die der Anstalt verbleibenden Elemente überwiegend
kommene Menschensind, welche, oft roh bis znm Aeußersten, sich cm en.e
W regelmäßige Thätigkeit, an Ordnnng und Gehorsamu. s. w. "Ht ge«ö^
schaften stets nachgebend, eine änßerst anständige uud nachsichtige Behandlung verlangen, wahrend
^ ihnen nicht darauf ankommt, der Hansordnnng fortwährend znwidcr zu Handen.

Die Anzahl der Disziplinarstraffälle, sowie der Prozentsatz

Korrigenden ist gegen das Vorjahr von 1623 auf 1704 oder von 2?.°°/° ^ ^
Den Hanptautheil an den Vergehen gegen die 3^"^!
Trägheit, Arbe tsverweigeruug, schlechter oder nachlässigerArbeit em, "'dess n d w Mll u ge

bührlicheu Benehmens, Frechheit, Zänkerei u. s. w. beinahe ebenso zahlreich, und sind es wiederum
die weiblichenInsassen, welche bedeutend schlimmer sind wie die Manner.
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Es kamen Straffalle vor: Vei Land-
Vei Korrissenden und Orts- Gelmiunt^

1. wegen Trägheit, Arbeitsverweigerung,schlechter mannl, wcibl, Smmnc mmm suimnc
oder nachlässigerArbeit lc ....... 372 388 760 3 763

2. wegen Entziehung von der Arbeit und Aufsicht,
Eutweichungund Ausbruchsversuchs, , , . 20 2 22 22

3. wegen Schmuggelei, Diebstahls, Hehlerei, Be¬
trugs, Untcrschleifs:c ......... 33 28 61 2 63

4. wegen Zanks, Beschimpfung,körperlicher Miß¬
handlung untereinander ....... 72 103 175 5 180

5. wegen ungebührlichen Betragens, Frechheit, Un¬
gehorsams, Ruhestörungund Widersetzlichkeitlc.
gegen Vorgesetzte ......... 279 244 523 4 52?

6 wegen boshaften und muthwilligen Zcrstörens
und Vcrbringens von Arbcitsstoffen und Ge¬
rathen ............. 15 20 35 35

7. wegen Verletzungder Schamhaftigkeitin Worten
und Handlungen ......... 4 10 14 — 14

8. wegen falscher Anschuldigungen ..... 3 1 4 — 4
9. wegen hanspolizeiwidrigerHandlungen im All¬

gemeinen ............ 40 1? 5? 39 96
Summe 838 813 1651 53 1704

« Detentions-Verlangerungen. Korrigcnden
männl, weibl. Summe

Detentions-Verlangerungen fanden statt bei . , , . 150 202 352
Demnachim Verhältniß zur Gesammtbevölkerung(1. K. 3,

Spalten 1—3) «/«............... 13,« 48,5« 22,»5

ä. Vorzeitige Entlassungen.
Es wurden vorzeitig entlassen ......... 4 1 5
Demnach im Verhältniß zur Gesammtbevölkerung (1 r> 3,

Spalten 1—3) «/<,............... 0,8« 0,«4 0,88

3. Verpflegung und Bekleidung.

Die Verpflegung und Bekleidung der Korrigenden und Landarmen erfolgte nach Maßgabe
der vom ProvinzillllcmdtagegenehmigtenNormalMats.

Die Ausgabe für Verpflegung betrug 94 091 M, 91 Pf, und die Zahl der Vcrpflegungs-
tage 321 412, mithin kostete die Verpflegung eines Häuslings durchschnittlich den Tag 29,» Pf-
gegen 28,9 im Vorjahre.

Für Bekleidung und Lagerung wurden 21936 M. 11 Pf. ausgegeben. Es kostete dem¬
nach die Bekleidung und Lagerung eines Häuslings im Durchschnittdas Jahr 24 M, 82 Pf. oder
den Tag 6,8 Pf.

In der Verpflegung und Bekleidung der Häuslinge sind gegen die Vorjahre keinerlei Ver¬
änderungen eingetreten.
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4. Arbritsbetriev und Materialien-Verwaltung.

Wesentliche Veränderungen sind beim Arbeitsbetricbe nicht eingetreten, wohl aber
mnßtcn wegen der sinkenden Kopfzahl noch fortwährend Einschränkungenin der Zahl der Arbeiter
vorgenommenwerden. Trotzdem kann das Gesammtergcbnißals ein günstiges angesehen werden.

Der Durchschnittsbestandder Anstaltsbeuölkerungwar um 219 Köpfe niedriger, als der
Etat vorgesehen hatte. Es konnte daher der etatsmäßige Uebcrschußvon 169 940 M. nicht
erreicht werden.

Unter Zugrnndelegung der Sätze des Etats und der wirklichen Kopfzahl mußten
154,48 X 881 ^ 136 096 M. 88 Pf. an Ueberschnß erzielt werden; es sind erzielt 142 020 M.
3? Pf. oder mehr 5923 M. 49 Pf.

Von der Gefammtzcchl der 321412 Detentiunstage entfallen:
auf Beschciftiguugstage der Männer .... 190465
„ „ „ Frauen . . . , 65115

255 580
„ Sonn- und Feiertage ....... 49 627
„ Revier- und Lazarethkrcmke..... 1211?
„ Transportaten ......... 280
„ Arrestanten .......... 3 116
„ Neuangekommene ........ 692

zusammen 321412
Von den 255 580 Beschäftigungstagenentfallen:

der Männer der Frauen Sunnne

ans eigentliche Hausarbeiten ....... 23799 19986 43785
„ Arbeiten für die Provinzialverwaltuug ein¬

schließlich der eigenen Anstalt . . . , 82 782 6 235 89 01?
„ Arbeiten für Beamte ........ 7 315 1441 8756
„ Arbeiten für Fremde ........ 76 569 37 453 114 022

zusammen 190 465 65 115 255 580
Gegen die Vorjahre ist wicdcrnm eine größere Prozcntzahl Männer mit Arbeiten für die

Provinzialverwaltung beschäftigtgewesen nnd sind in demselben Verhältniß die Arbeiten für Fremde
eingeschränkt worden.

Der für sämmtlicheArbeiten aufgebrachteArbeitsverdienst beträgt 184 362 M. 46 Pf.
Der durchschnittliche Arbeitsverdiensteines Häuslings stellt sich daher auf 209 M. 26 Pf. jährlich,
auf 5?,« Pf. für den Kopf uud Tag und auf 72,i Pf. für den Kopf und Beschiiftignngstag.
Nimmt man nur die wirklichen Arbeiter gegen baaren Lohn an, so wurden von jedem derselben
durchschnittlich 87 Pf. an einem Bcschäftiguugstagcverdient.

Nach diesem durchschnittlichen Verdienste beziffert sich der Werth der eigentlichen Haus¬
arbeiten (Schreiber, Vüreaudicncr, Köche, Kehrlente, Gcmüsereinigerinnen,Wäscherinnenu. s. w.)
bei 43 785 Arbeitstagen auf 38 093 M, welcher dem Arbeitsverdienste,wenn auch nur als gedachte
Einnahme, zugerechnet werden müßte.

Der Verlust an Arbeitszeit, welcher durch die bessernden und erziehlichen Ginrichtungen
^r Anstalt, also durch den Besuch der Schule, der Kirche, des Religionsunterrichtsu, s. w, entstanden
'st, wurde bei den vorstehendenZahlen nicht in Anrechnunggebracht.

2»
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Der aufgebrachteArbeitslohn von 184 362 M. 46 Pf. vertheilt
Arbeitszweigewie folgt:

auf die einzelnen

Keschiifttgungstllge
für

^die Prouinzilll-
veiwaltunss ^ Fremde,

und Veamte.

in
Summe,

ArbeUslohn
für den

^.

Ve-
fchäftigungs-

in« und Kopf,
H___

Weber .....
Buchbinder . , .
Dütenarbeiter, , ,
Drucker .....
Schlosser . , . ,
Klempner . , , ,
Schreiner . . , ,
Drechsler , , , ,
Faßbinder , . , ,
Anstreicher. , . .
Schneider , , . .
Schuster , . . .
Sattler . . , ,
Bürstenarbeiter . .
Maurer . , , .
Tagelöhner , . .
Näherinnen , . ,
Strickerinnen , , ,
Häklerinnen . . .
Wäscherinnen, , ,
Stickerinnen . . ,
Dütenarbeiterinnen ,
Bürstenarbeiterinnen,
Spulerinnen . . .
Tagelöhnerinnen , ,
Verschiedene Arbeiten

Summe

13 845
454

2 409
2 999

509
1992

201
146

1401
8 386
5 896

305
1?

3 039
48 458

5 36?
68?

32
865

33

460
222

50
9? 773

9 130
4 725
1689
1671

675
4411

18?
5

28
541

2135
28

10 960
528

39 895
850
22

165
23 832

22
6 905
4 910

708
114 022

13 53?
7 252
3 035
8 416
4 013
1356
7 502

229
39

653
10 054
6 172

439
10 058

2 296
67 948

3 942
95?
120

29 022
52

3 664
2 974

139
65

416

4«
35
64
10
39
01
81
54
9?
44
44
70
84
31
80
8?
84
75
15
18

90
85

02
184 362 >46

9?,»
77,3
64,2

216,«
184,?
134,i
134,,
111,4
124,,
110,«
116,4
93,4

149,i
91,,
94,'
76,9
63,,

135,»
60,9

11?,»
98,i
53,«
60,«
30,,
29,»
57,,

Die deu Korrigenden und Landarmen gewährten Arbeitsprämicn beliefen sich auf
20 016 M. 22 Pf, wovon 6 239 M. 95 Pf. den Häuslingen zur eigenen Verwendung während
ihrer Detentionszeit überwiesen wurden und 13 776 M. 2? Pf. zu den Spareinlagen flössen.
Aus den letzteren wurden an 622 Entlassene 11389 M. 12 Pf. oder an jeden durchschuittlich
18 M. 31 Pf. gezahlt.

Die Materialien-Verwaltung hat in dem Berichtsjahre gute Ergebnisseerzielt.
Der Umschlagan Materialien und Fabrikaten belief sich auf 255 282 M, 08 Pf. Der

Werth des Lagers betrug am Schlüsse des Jahres 8? 206 M 06 Pf., von welchem75 000 M
Eigenthum der Materialien-Verwaltung sind. Der Ueberschuß betrug 26 359 M, 0? Pf.
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5. OeKononne Verwaltung.

». Landwirthschaft und Viehstandsnutzung.

Das Grundeigenthum der Anstalt wurde durch Ankauf um 21 In 53 a 10 <^ui vermehrt.
Es beträgt jetzt ................48 In 65 a 26 ym.

Dllvou sind:
Gebäudeflächen,Höfe, Wege u. s. w ..... 5 ii» 88 » 94 <im,
an die Anstaltsbecuntcuverpachtet .....10 „ 62 „ 80 „ ,
noch nicht in Benutzung genommen .... 2 „ 36 „ 22 „ ,

18 „ 8? „ 96 „
bleiben 29 In 77 u, 30 im,

hierzu Pachtland ............... 19 „ 70 „ 02 „ ,
es sind also 49 In 4? a 32 yin

Von der Anstalt selbst bewirthschaftetworden.
Der Geldertrag der Ernte von diesen Ländereien beziffert sich auf 33 599 M. 19 Pf

s° daß im Durchschnittauf 1 In 679 M, 14 Pf. entfallen.
Beim Roggen wurden von 1 na 2003 I:x Körner geerntet. Die Weizenfelderergaben

2133 Kß Körner von 1 In. An Hafer wurden von 1 In 235? ^ Körner gewonnen, diese
Ernte muß als eine mittelmäßigebezeichnet werden. Die Kartoffelernte,bei der von 1 In 12 993 K3
Kartoffeln gccrntct wurden, befriedigtenicht. Dagegen war die Ernte an Grünfutter, Heu, Runkel¬
rüben und Gemüse eine gute, auch wurden hier ziemlich hohe Gelderträge von den bewirthschafteten
Ländereien erzielt. Der Ertrag aus Gemüsepflanzenblieb gegen das Vorjahr erheblich zurück, da
b'e Pflanzen überall gut gerathen waren und deshalb die Nachfrage eine geringe war.

Der Verkauf an Erzeugnissen der Baumschule war zufriedenstellend,obgleich derselbe
immerhin noch stärker sein könnte; es wurden verkauft:

3296 diverse Obstbäume,
582 Wildbäume,

50 Pyramiden uud
19? Sträucher und Pflänzlinge,

für insgesammt 3856 M. 09 Pf. Die Erzeugnisseder Baumschulesind anerkannt gute.
Es wurden im vergangenen Jahre 36 frischmelkende Kühe zum Gesammtpreis von

16 245 M, angekauft und cbensoviele abgemolkene und gemästete Kühe zum Preise von
12 928 M. 66 Pf. verkauft. Der Unterschiedzwischen dem An- und Verkaufspreis der einzelnen
Kühe betrug durchschnittlich 92 M. 14 Pf. ^ , ,

Von den 23 Kühen, welche die Anstalt durchschnittlichbesaß, wurden im Ganzen 139 8 1 9 I
Milch oder von einer Kuh täglich 16,«« 1 gewonnen.

Es wurden verkauft 40 709 1 Milch, während aus 99110 1 Milch 3899,,. K3 Butter,
69 204 I Magermilch und 10 142,9 1 Buttermilch erzielt wurden. «« -. «,c

Der gesammte Erlös aus dem Verkauf von Milch und Butter betrug 20 064 M. 64 Pf.
"der von einer Kuh im Durchschnitt872 M. 37 Pf.

Dieser Einnahme stehen folgende Ausgaben gegenüber:
23*
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Unterschied zwischen Ein- und Verkaufspreis der Kühe ... 3 316 M, 34 Pf,
Fütterung und Streu.............. 12 252 „ 49 „
Lohn des Schweizers ............. 840 „ — „
Unterhaltung von 2 Korrigenden .......... 584 „ — „
Zinsen für die Stallgebäude, deren Abnutzung, Verschleiß von

Gerathen u, s. w ............... 1007 „ 17 „
Summe 18 000 M. — Pf.

Es bleibt sonach bei der Milchwirthschaftein reiner Verdienst von 2064 M, 64 Pf. oder
von jeder Kuh durchschnittlich 89 M. 7? Pf.

Die im August 1896 zu 3120 M, angekauften6 Zugochsenwurden nach der Bestellung
der Ländereien gemästet und im Juli 189? zu 3480 M. wieder verkauft.

Die Schweinezuchtist im vergangenenJahre nicht befriedigend gewesen; mehrere Fehl¬
würfe der Zuchtsauen und ein nicht rechtzeitigesDecken verursachteneinen Mangel an Ferkel, der
sich späterhin fühlbar machte. Immerhin wurden 5? gemästete Schweine zum Gesammtpreis von
5963 M. 51 Pf. verkauft.

Da dieser Ginnahme eine Ausgabe
für Futter und Streu von ............2073 M. 20 Pf.
„ Unterhaltung eines Korrigenden von ......... 292 „ — »
„ Zinse», Abnutzungu. s. w. von etwa........ 398 „ 31 ^

von zusammen 2763 M. 51 Pf.
gegenübersteht,so siud ruud 3200 M. an der Schweinezucht,d. h. an den zur Fütterung der
Schweine verwendetenSpeiseabfällen der Küche verdient worden.

Im Bestand der Pferde ist keine Veränderung eingetreten.
NennenswertheKrankheiteil sind im Gesammt-Vichbestandnicht vorgekommen.Bei dem Milch¬

vieh wurde mit der Tubercnlin-Impfnng im Monat Febrnar 1898 begonnen (s. Seite 134 n. 182).
Aus der Land- uud Viehwirthschaftwurde nach Abzug aller Unkostenein Ueberschuß von

26 328 M. 22 Pf. erzielt und zum Hauptetat abgeführt.

b. Gasfabrik.
Es wurden 231066 odm Gas, theils zu Belcuchtungszwecken,theils zu Zwecken des

Arbeitsbetriebes gebraucht und zwar wurden:
in den Räumen der Anstalt zur Beleuchtung verwendet

(einschließlichdes in diesem Jahre den Beamten zum
ersten Male unentgeltlich verabreichtenGases) . . . 165 010 odm

an die Beamten über den Etat verabfolgt..... 817 „
der Materialien-Verwaltung in Rechnung gestellt . . . 54100 „
dem Arbeitsbetrieb „ „ „ . . . 7 250 „
der Firma Abner » „ „ - - 3 889 „

Summe 231066 odm.
Zur Herstellung des Gases wurden 796 400 Kg Kohlen vergast und hieraus gewonnen:

231066 obiu oder 29,«,«/« Gas,
358180 K3 „ 45°/» Kokes,

30 263 „ „ 3,8°/, Theer,
61 100 „ „ 7,7 °/u Ammonillkwasser.
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Das Gas wurde, wie oben schon angegeben benutzt; die Kokes dienten zur Heizung der
Anstaltsräumc, ein kleiner Theil wurde au Beamte und Fremde verkauft; der Theer und das
Ammoniakwasscr wurden an eine chemischeFabrik abgegeben.

Die wirklichen Herstellungskostendes Gases betrugen 12 936 M. 32 Pf., mithin kostete
1 °Kiu Gas ^^ -- 5« Pf

Die Instandhaltung der Oefcn und der Gebäude erforderte eiue Ausgabe von 1500 M.
Die schon im vorvcrgangenen Jahre begonnene Aufstellung von Reserve-Apparaten(das

zweite Gasometer-Bassin und der zweite Scrubber) wurde beendet; die Apparate wurden in
Betrieb gesetzt.

o. Mühlenbetrieb.

Es wurden zur Mühle gegeben:
337 900 Kg Roggen und
140 050 „ Weizen.

Hieraus wurden gewonnen:
66 475 Kß Roggenvorschußmehl,

179 605 „ Roggcnmehl,
30 000 „ Roggenschrot,
84 000 „ Weizcnvorschußmehl,
21000 „ Weizenmehl,

6 354 „ Griudmehl,
81968 „ Kleien.

Aus dem Bestände des Vorjahres und den hergestelltenMehlmcngen wurden verkauft:
1. an andere Provinzialanstalten:

52 000 ^ Noggenvorschußmehl,
30 000 „ Roggenschrot,
56 400 „ Weizenvorschußmehl,

— „ Weizenmehl,
450 „ Grindmehl,

14 300 „ Kleien;

2. an die eigene Anstalt:
17 514 K^ Weizenmehl znm Kochen,

150 „ Roggenmehl zu gewerblichen Zwecken,
61140 „ Kleien zur Viehfütterung;

3. an Fremde:
3 000 Kß Kleien.

Hieraus wurden 40 455 M. 52 Pf. erzielt.
In der Bäckerei der Anstalt wurden verarbeitet:

172 000 Kx Roggenmehl, > , ^ < >.

14 310 „Weizenmehl, ^ zu 244 590 K3 Schwarzbrod,
7 018 „ Grindmehl, ^
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? 267 Kg Weizenvorschußmehlzu 9 074 KZ Weißbrod,
13 815 „ Roggenvorschußmehl,>

7 014 „ Roggenmehl, > zu 39 725 K3 Graubrod.
8 485 „ Weizenvorschußmehl,^

Diese Brodmengen wurden für 39 421 M, 89 Pf. an die Anstalt zur Bespeisung der
Hiiuslinge, an die Provinzml-Hebammen-Lehrcmstaltin Köln, an Beamte und an Arbeitgeber verkauft.

Es wurden angekauft 424 80? K3 Roggen und 134 660 Kx Weizen für 79 201 M.
6? Pf. Der Ankauf fand freihändig, unmittelbar von den Landwirthen statt.

Größere Ausbesserungen an den maschinellenAnlagen brauchten nicht vorgenommenzu
weiden. Das Vermögen des Mühlenbctriebes wurde um 200 M. auf 6800 M. erhöht und ein
Ueberschuß von 9073 M. 86 Pf. an den Haupt-Etat der Anstalt abgeführt.

6. Dmüiche Angelegenheiten.
Die zur Unterhaltung der Gebäude der Anstalt und ebenso zu verschiedenen Umänderungen

erforderlichenArbeiten wurden nach dem darüber aufgestelltenund genehmigtenbaulichen Unter-
haltungsplan durch die eigenen Beamten und Korrigenden ausgeführt. Nur zu den Dachdecker-
arbeiten, zu den Anlagen der Centralheizung im Frauenhaus sowie zum Bau des neuen Arrest¬
hauses wurden freie Arbeiter oder Unternehmer zugezogen.

An den sämmtlichen Gebäuden der Anstalt sowie deren Räumen wurden die erforderliche»
Reparaturen an Maurer-, Putzer-, Weißer-, Glaser-, Anstreicher-,Schreiner-, Schlosser- :c. Arbeiten
in der gründlichstenWeise vorgenommen.

Die im vorigen Jahre schon begonnene Einrichtung von Isolirzellen im Frauenhause
wurde beendet und das ganze Frauenhaus mit einer Centralheizung (Heißwasserheizung)versehen.
Letztere trat im Winter 1897/98 in Betrieb und bewährte sich gut. Im Frauenhause sind nun¬
mehr 45 Einzelzellen vorhanden. Mit der Aufstellung von 42 eisernen Schlafzellen auf dem
Speicher des Frauenhcmses wurde begonnen.

Zur Ausführung der angeordneten Impfung des Milchviehs auf Tuberkulin wurde ein
besondererKnhstall für 6 Kühe eingerichtet, in welchem die angekauftenKühe bis nach erfolgtcr
Impfung untergebracht werden. Ebenso, wurde auch noch ein Stall für die Ferkel hergerichtet.

Der Neubau eines Arresthauscs,welches ein dringendes Bedürfniß war, wurde in Angriff
genommen und fertiggestellt, so daß dasselbe mit Schluß des Vtatsjahrcs bezogen werden konnte.
Als Bauplatz diente ein Theil der alten Bürstenfabrik, deren Gebäude, die für Unterhaltung immer
größere Summen verlangten, abgerissenwurden. Das übrige Terrain wurde in einen Obstgarten
verwandelt. Ein neueres, am langen Wege gelegenes Gebäude, soll als Magazin der Materialien-
Verwaltung benutzt werden.

Zu den sämmtlichen baulichen Arbeiten und Reparaturen waren 3456 Arbeitstage er¬
forderlich,so daß im Durchschnitt11'/2 Korrigendenden Tag im baulichen Interesse beschäftigt waren.

7. Vermögens- und MnanzverlMnisse.
Das Immobilarvermögen der Anstalt wurde durch den bei 5 a schon erwähnten Ankauf

von Ackeiparzellen, sowie durch den Neubau des Arresthausesund de» Abbruch der alten Bürsten-
fabril verändert und verbessert.

Die Finanzergebnissewaren folgende:
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Titel, Einnahme.
Uach dem

Etat.

^

Uach den Anweisungen
Ist.

4,

Nest.

u.
0,
1,

11.
in.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.

Bestand .................
Reste ..................
Defekte ...................
Zinsen ..................
Pflegelosten der Land- und Ortsarmen.......
Ueberschuß aus der Land- und Viehwirthschaft ......

„ „ dem Arbeitsverdienst der Häuslinge , . ,
„ „ der Materilllienverwaltung.......
„ „ dem Mühlenbetrieb und der Bäckerei . . .

sonstige Einnahmen ...............
Zuschuß aus Prouinzialmitteln...........

„ für außergewöhnliche Bauausführungen.....
Summe

Soll-Einnahme

180
23 200
34500

169 940
21000
10 670

3 810
60 000

719?

123
13 861
26 328

142 020
26 359

9 073
3 849

106 838
44 000

<!0

343 300 379 651 30

1868

132

2 000
4 000 2?

0,

2<l

383 651 57

L.

I.
II.

III.

Ausgabe.
Vorschuß ..................
Reste ...................
Rechnungsberichtigungen .............
Besoldungen .................
Andere persönliche Ausgaben ...........

'. Für Beköstigung..............
2. „ Bekleidung..............
3. „ Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche ......
4. „ Reinigung...............
5. „ Mobilien und Menfilien u. f. w........
6. „ Heizung...............
7. „ Beleuchtung ..............
8. „ Arznei und Verbandmittel, ärztliche Instrumente . .
!>. „ Kirchen- und Schulbedürfnisse u. s. w. (Bibliothek) .

10. „ Unterhalwng der Gebäude.........
11. „ sonstige Ausgaben und zur Abnmdung.....

Summe

Soll-Ausgabe

Abschluß.
Die Einnahme beträgt.............

,, Ausgabe „ .............
Bestand und Restausgabe

6 754 0!

124 980
18190

113000
24 200

5 000
5100
4550

19 600
6 000
2 500
2 350
9 000
8 830

343 300

Soll.
883 651
883 651

124834
18 203
94 091
17152

4 783
5 042
4519

21010
5 961
2 200
2 280

39 832
15 27?

150

21557

361944 57Ü21707>

883 651 >57

Ist.
379 651
361944

4000 27
21707! —

17 706 78 17706 73
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Hiernach erforderte die Unterhaltung eines jeden Häuslings durchschnittlich jährlich 411 M.
02 Pf, oder täglich 112,so Pf, Hiervon wurden durch die eigene Einnahme aufgebracht jährlich
25? M, 69 Pf, oder täglich 70,« Pf., während aus Provinzialmitteln ein Zuschuß vou 153 M.
33 Pf. jährlich oder von 42,oi Pf. täglich geleistetwerden mußte.

8. Anstaltspersonal.

Unter den oberen Anstaltsbeamtcn sind Veränderungen nicht vorgekommen.
Die Erleichterung des Dienstes der Unterbeamten durch Gewährung von freien Tage,

um eiuc durchschnittliche Dienstzeit von täglich 10 Stunden zu erzielen, hat im vergangenenJahre
weitere Förderung erhalten.

?. ^andatmenyaus zu Hrier.

1. Statistik.

«,. Belegstärke.

Im Einzelnen wurden verpflegt:

Warte-
und

Dienstpersonal
Männer l Welber

2.

Landarme

Männer Weiber

8.

Ortsarme

! Männer >Weiber

4.
Hilfsbedürftige

nach dem
Gesetz uom i l.

Juli >«!,
Männer Weiber

5.
Summe

der Häuslinqe
Spalte 2, 8

nnd 4
Männer Weiber

Im
Ganzen
Spalte

5,

Bestand am I.April 1897
Zugang in 1897/98 . .

21
16

8
4

132
79

54
20

58
6

38 121
44

25 311
129

11?
20

428
149

Demnach waren überhaupt
aufgenommen . . .

Abgang in 1897/98 , .

3?
15

12
4

211
62

74
21

64
19

38
4

165
23

25
2

440
104

137
2?

577
131

Bestand «n31.März1896 22 8 149 53 45

7

34

9

142 23 336 110 446

3 0 2<)2 1< i5 4^ ^6

Die durchschnittliche Verpflegungszahl einschließlichWarte- und Dienstpersonal betrug 457.

d. Religion.

Von den am 31, März 1898 untergebrachtenHäuslingcn bekannten
a) zur katholischen Confcssion . 369 Personen,
1>) „ evangelischen Confession , ?? „

Summe 446 Personen,
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«. Alter der Verpflegten am 1, April 1898.

Es standen im Alter von:
Männer Weiber Zusammen

— bis 10 Jahren 3—3
10 „ 20 „ 55 1 56
20 „ 30 „ 5? 11 68
30 „ 40 „ 33 20 53
40 „ 50 „ 34 23 5?
50 „ 60 „ 38 28 66
60 „ 70 „ 62 12 74
70 „ 80 „ 43 13 56
80 „ 90 „ 11 2 13

Summe 336 110 446

ä. Ursachen des Zugangs:" ^ Männer Weiber Zusammen

Alter und Entkräftigung......... 13 4 1?
Anämie nnd Skrophulose ......... 1 1
Gicht und Rheumatismus ......... 3 — 3
Verkuppelung, Lähmung, Gehirn- und Rückeumarks-

lciden .............. 13 — 13
Nervenkrankheiten............
Krebs, Knochenfraß,Geschwüre und sonstige chirurgische

Krankheiten ............ " 2 13
Krankheiten der Cirkulations-und uropoetischen Organe ? 7
Akute Erkrankungender Athmungsorgane . , , . 1 ^
ChronischeErkrcmkuugcn der Athmungsorgane. . . 11 — ^
Lungentuberkulose ........... ^ ^ ^
Krankheiten der Untcrlcibsorganc ....... 2
Haut- und Geschlechtskrankheiten ....... — ^ ^
Blindheit uud Augenkrankheitcnüberhaupt .... 1 2
Gehörerkrcmkungen (Taubstummheit) ...... 2 1
Epilepsie .............. 54 — 54
Schwachsinn,Idiotie und Geistesstöruugenüberhaupt 4 5 ^
Soustigc Veranlassungen ......... ^. ---------̂ ------------------

Summe 129 20 149

e. Ursachen des Abgangs: ^ ^ ^^^

Heilung bezw. Besserung ......... 33 5
Ueberführuug in eine andere Anstalt ..... 4 1
Entlassung auf eigenen Wunsch ....... ? 2
EigenmächtigerAustritt (zum größten Theil gebessert) ^ ,1 ,«
Tod ............... ^^—^ _______̂ —

Summe 104 2? 131

185

24
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k, Todesursachen.

Marasmus und Altersschwäche .
Apoplexie ........
Gehirnleiden .......
Paralyse ........
Krebs .........
Lungen- und Rippenfellentzündung
Lungentuberkulose .....
Herzfehler ........
Darmtuberkulose ......
Leberkrankheiten ......
Nierenentzündung .....
Epilepsie ........

Männer
6
4
2
1

2
?

Weiber
4

. , , 1

... 1

. . . ^
Summe 34

2
I
!

Zusammen
10
4
2
2
1
2
9
5
2
2
2
5

12 46

g. Alter der Verstorbenen.
Es starben im Alter von:

10 bis 20 Jahren
20 „ 30 „
30 „ 40 ?,

40 „ 50 „
50 „ 60 „
60 „ 70 „
?0 „ 80 „
80 „ 90 „
90 und darüber

Weiber

1
2
2
1
1
3
2

1 —

Männer
1
5
3
5
9
4
6

Znsammen
1
6
5
?

10
5
9
2
1

Summe 34 12 46

2. Gesundheitszustand.
Der allgemeine Gesundheitszustandin der Anstalt war in Anbetracht des Umstandes, daß

in der weitaus größten Zahl der Fälle mit ^chronischen und unheilbaren Krcmkhcitszuständen
behaftete Personen, welche natürlich auch für akute Krankheitsursachenempfänglichersind als sonst
intakte Menschen,zur Aufnahme gelangen, ein recht zufriedenstellender.

Eine besondere Aufmerksamkeit wurde der Pflege, Wartung und ärztlichen Behandlung der
an Zahl immer zunehmendenepileptischen Kranken in der Anstalt gewidmet und es war sehr er¬
freulich,daß bei der größtenZahl der mit dieser schrecklichstenaller Krankheiten behaftetenPersonen
bei der Anstaltsbehandlung eine wesentliche Besserung erzielt werden konnte und auch eine ganze
Reihe von ihnen, nachdem sie Monate hindurch keinen Anfall mehr bekommen hatten, der Anstalts¬
pflege nicht mehr bedurften und versuchsweise entlassen werden konnten. Nicht außer Acht zu lassen
ist, daß die Unterbringung der Epileptiker in der Anstalt nur eine provisorischeist und daß zur
sachgemäßen Pflege und Behandlung derselben nicht allen Erfordernissen in der Weise Rechnung
getragen werden tonnte, wie es in einer nach den neuesten Erfahrungen neuerbcmtcnAnstalt für
Epileptiker geschehen kann.
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TuberkulösePersonell kamen öfter in die Behandlung; ein Uebergrcifendieser Krankheit
von den damit Behafteten auf andere Häuslinge wurde nicht beobachtet.

Von den im Laufe des Jahres in der Anstalt verpflegten 57? Personen starben 46,
also ?,«7«/«, während die Sterblichkeit im Vorjahre bei einer Bevölkerungvon 616 Personen auf
44 Falle, also auf ?,»«/« sich belief. Wenn man bedenkt, daß die Meisten,in hochgradig krankem und
siechem Zustande der Anstalt überwiesen, in ihrem Ernährungszustände bedeutend geschwächt und
in ihrer Widerstandsfähigkeitgebrochen sind, so kann die Ziffer nicht hoch erscheinen,

3. Kuchen- und Schulwesen.
Für die religiösen Bedürfnisse der Häuslinge war wie in den Jahren vorher in aus¬

reichenderWeise Sorge getragen.
Der Schuluuterricht für die 8 bis 15 Jahre alten epileptischen Kinder wurde nach dem

festgesetztenLehrplan ertheilt und umfaßte die Elemcntarkenntnisseim Lesen, Schreiben, Rechnen,
Katechismus,in der biblischen Geschichte,im Zeichnen, sowie im Gesang von Volks- und Kirchenliedern.

Unter den Schülern befanden sich 6, welche bei ihrer Aufnahme in die Schule gar keine
Schulkenntnisscbesaßen. Von den übrigen konnten mehrere nur nothdürftig wenige Buchstaben
lesen und schreiben, während wider Erwarten einige im Rechnen mehr Ausbildung zeigten. Die
Schule wurde von 33 Kindern gegen 24 im Vorjahre besucht, wovon jedoch durchschnittlich immer
'/° wegen Krankheit fehlte. Im Allgemeinengingen die Kinder gern in die Schule; die Ergebnisse
können mit Rücksicht auf die Abnormität derselben und abgesehen von 2 Schülern, welche gar kein
Auffassmigsueimögeubesitzen, als recht befriedigendbezeichnet werden.

Vor Beginn der Osterfcrien wurde durch den Schulvorstand eine Schulprüfung abgehalten;
bei dieser Gelegenheit fand die Entlassung von zwei Schülern statt.

Ferner wurden mehrere Kinder durch den Herrn Kaplan von St. Antonius zum Empfange
der ersten heiligen Eommunion vorbereitet.

Die Bibliothek der Anstalt wurde durch einen Büreaugehülfen verwaltet, welcher auch die
«ertheilung der Bücher besorgte. Der Bücherbestand betrug 908 Bände, d,e Zahl der Ver-
theilungen 3813.

4. Verpflegung und ZeKleidung.
Die Verpflegung lind Bekleidung der Häuslinge erfolgte nach Maßgabe der vom

Provinziallandtage genehmigtenNormal-Etats. ^ <,,.-. cm
Die Zahl der Verpflegungstagcbetrug 166 ?03, die Ausgabe für Verpflegung66 3^9 M

" Pf, mithin für den Kopf und Tag 39,«i Pf. gegen 39,«« Pf. im Vorjahre,
Für Bekleidung und Lagerung wurden 12 050 M. 45 Pf, ausgegeben; demnach kosM

die Bekleidung und Lagerung der Bevölkerungim Durchschnittfür den Kopf jährlich 26 M, 6/ -Ps-
gegen 25 M, 64 Pf, im Vorjahre.

5< Arbeitsvetriev.

WesentlicheVeränderungen in den einzelnen Zweigen des Arbeitsbetriebssind nicht vor¬
gekommen. Die vom Anstaltsarzt als arbeitsfähig bezeichneten Häuslinge wurden m der <2chnei0ere,,
Schusterei,Korb- und Stuhlflechterei, Weberei, Bürste,lfabrik,Stroh- und Cocosmattenweberei,m,t
Tabakentrippen,Anfertigen von Lohkuchen, in der Näherei,Strickerei, Stickerei und Spinnerei beschäftigt.

Die finanziellen Ergebnissedes Arbeitsbctriebs können als günstigebezeichnet werden, da
"n Ueberschuß von ?692 M, ?1 Pf, gegen 6200 M, nach dem Etat erzielt worden ,st,
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An Arbeitsverdienst wurden 11434 M, 92 Pf, aufgebracht, wovon den Häuslingen
4217 M. 36 Pf. als Arbeitsprämien gewahrt wurden.

6. VeKonomieVerwaltung.

Das Gruudeigenthum der Anstalt beträgt 3 da 55 a 59 <M, wouon nach Abzug der
Gebäulichkeiten,Hofräumc :c, 1 Im 2? ^ 82 <ini zu Zwecken der Sclbstbcwirthschaftungbleiben.

Der Viehstand betrug am Schlüsse des Berichtsjahres 13 Kühe und 13 Schweine,
Von den durchschnittlich gehaltenen 13 Kühen wurden 68 854,,° 1 Milch, also von der

Kuh täglich 14,5 1 erzielt.
Im Uebrigen wird auf die Ncchnungsergcbnisscunter Abschnit9. d verwiesen.

7. Dauliche Angelegenheiten'

Außer den gewühulichcn,durch uaturgcmaße Abnutzung bedingten Instandsetzungsarbeiten
in und an den Gebäuden und dereu Einrichtungen wurde durch Hinzuziehung des dem Lehrer
angewiesenenSchlafzimmers das Schullokal vergrößert und im Erdgeschoß desselben Gebäudes,
durch Abtrennung von einem Arbeitsraume, ein Schlafzimmer eingerichtet.

Ferner wurde an der Frontseite des Gebäudes in der Brückenstraßc der Oelfarben-
anstrich erneuert.

8. Anstaltspersoml.

Am 1. Juli 1897 trat der Pförtner Viehöver in den Ruhestand, an dessen Stelle am
1. November der bis dahin in Brauweiler beschäftigte Aufscher Brück trat.

Am 1. Oktober 189? verließ der evangelische Pfarrer van Randenborgh Trier, an dessen
Stelle dem Pfarrer Haute die Wahrnehmung der evangelischen Seclsorgc an der Anstalt über¬
tragen wurde.

Von dem Warte- und Dienstpersonal traten 19 Personen aus und wurden 20 neue
Wärter bezw. Wärterinnen angenommen (siehe Abschnitt l.a, Spalte 1).

9. Vermögens- und KnanzverlMnisse.

Das Bcmrvermögender Anstalt ist bei der Landesbant der Rheinprovinz zu 2'/,°/« rent¬
bar angelegt und beträgt 19 625 M. 01 Pf,

Ferner hat die Anstaltskassezur Bestreitung der laufenden Ausgaben einen eisernen Be¬
stand von 12 000 M.

Die Ergebnissedes Finalabschlussessind folgende:
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a, des Anstalts-Hauptetats:

Titel.

L.
L.
I.

II.
III.
IV.
V.

«.

i.
ii.

m.

Einnahme.

Bestand ....................
Neste ......................
Defekte .....................
Miethen .....................
Aus der Land» und Viehwirthschaft gemäß Unter-Etat ^.....
Wegekosten der Häuslinge...............
Aus dem Arbeitsbetrieb gemäß Unter-Etat U........
Sonstige Einnahmen und zur Abrundung..........

Summe der Einnahme

Vorschuß .....................
Neste ......................
Nechnungsberichtigungen ................
Besoldungen ...................
Andere persönliche Ausgaben ..............

1. Für Beköstigung.................
2. „ Bekleidung ................
3. „ Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche.........
4. „ Neinigung.................
5. „ Mobilien, Utensilien:c..............
6. „ Heizung ..................
7. „ Beleuchtung .................
8. „ Arznei und «erbandmittel, ärztliche Instrumente . . . .
9. „ Kirchen- und Schulbedürfnisse «. (Bibliothek)......

10. „ Unterhaltung der Gebäude............
11. „ sonstige Ausgaben und zur Abrundung......- -

Summe der Ausgabe

Alischluß.

Die Soll- und Ist-Einnahme beträgt
„ Soll- und Ist-Ausgabe

161507 M. 21 Pf.
144 36? „ 74 „

Mithin Soll- und Ist-Bestand
Ab eiserner Bestand

17 119 M. 47 Pf.
12 000 „ — „

Mithin Ueberschuß 5 119 M. 4? Pf.,

welcher an den allgemeinen Baufonds abgeführt worden ist.

Mach dem
Etat.

Wach den
Anweisungen.

700
4 000

135 800
6 200

800
147 500

12 832
20 159
68 000
10 000

5 000
3 600
3 000
6 500
3 500
1800
1400
5 500
6 208

7!«

^ ^.

11801
198
14

850
4405

135 865
7 692

679
161 507

27
147 500 —

126
12 222
19 925
66 359

9 704
2 345
3 590
2 992
6 403
4104
1791
1636
7180
6 054

144 38?

60
40

23
46
10
71
71
21

03
83
01
44
66
79
02
75
75
30
11
63
95
47
74
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Titel,

Lllndcmnmhcmszu Trier,

d. des Unter-Etats ^ über Land- und Viehwirthschaft:

Einnahme.
Mach dem

Etat.

^ ^

Unch den
Anweisungen.

^ H
I,

II,
in,
IV,
V,

Ertrag der Gärten .....
„ „ Wiesenund Rasenplätze

.. Kühe ......
Für verkauftes Vieh .....
Ertrag des Düngers .....

2 000
70

7 400
8 500

850

Summe der Einnahme 18 820

1695
70

«975
11435

980
21156

29

87

,<!

I,
II.

III,
IV,
V,

VI,
VII,

VIII,

Für Tllgclohn zum Betriebe der Landwirthschaft .......
Sämereien, Stangen und Pflanzen ..........
Dünger ...................
Unterhaltung der landwirthschaftlichcn Gcräthe ......
Futter und Streu................
Kühe und Schweine ...............
sonstige Ausgaben ................

Ueberschuß ....................
Summe der Ausgabe

Die Soll-Einnahme und die Soll-Ausgabe sowie die Ist-Einnahme nnd
die Ist-Ausgabe gleichen sich aus.

o. des Unter-Etats L über den Arbeitsbetricb:

300
230
150
200

6 300
7 500

140
4 000

188
228
150
198

6 062
9 824

98
4 405

!8 820 21156

4?
49

63
28

83
46
16

Titel, Einnahme.
Unch dem

Etat.

^ ^

Wach den
Anweisungen.

i,
n, Von der Anstalt für «erkaufteFabrikate uud geleistete Arbeiten , .

Von Fremde» für verkaufteFabrikate und geleistete Arbeiten , , ,
Summe der Einnahme

13 100
6 000

21100

13 21?
9 434

22 652

I,
II,

III,
IV,

Ausgabe.
Für Materialien..................

„ Utensilienund Handwerksgeräthc ...........
„ Arbeitsprämien der Hauslingc ............

Ueberschuß ....................
Summe der Ausgabe

Die Soll-Einnahme nnd die SollAusgabe sowie die Ist-Einnahme und
die IstAusgabc gleichen sich aus.

1! 000
400

3 500
6 200

21100
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